
VOLLSPERRUNG DER 
STORMARNSTRASSE/K100 IN OSTSTEINBEK 
VOM 13. BIS 19. OKTOBER 2025 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
in der Zeit vom Montag, 13. Oktober, bis Sonntag, 
19. Oktober 2025, muss die Stormarnstraße/K100 
aufgrund notwendiger Bauarbeiten voll gesperrt 
werden. Wir möchten Sie hiermit umfassend über 
den Ablauf informieren und gleichzeitig um Ihr Ver-
ständnis bitten. 

1. Vollsperrung zwischen Möllner Landstraße 
und Lägerfeld vom 13.10. – 15.10.25 

Der Abschnitt von der Möllner Landstraße bis 
nördlich Lägerfeld wird vollständig gesperrt. 

• Wichtige Ausnahme: Die Anlieger des Ge-
bietes Lägerfeld haben während der gesamten 
Bauzeit jederzeit freie Zufahrt zu ihren 
Grundstücken. 

• Bitte Beachten: Die Baumaßnahmen „Stettiner 
Straße“ geplant vom 22.09.25 bis zum 20.10.25. 

• Planung: 22.09.25 bis 06.10.55 Vollsperrung 
von Hausnummer 1- ca. 12  
06.10.25 bis 20.10.25 Vollsperrung von Haus-
nummer 12 bis Ende  

2. Vollsperrung südlich der Brückenstraße/ 
Fahrbahnteiler bis „Am Steinbeker Hof“ vom 
16.10. – 17.10.25 

Auch im Bereich südlich der Brückenstraße/Fahr-
bahnteiler bis zur Straße „Am Steinbeker Hof“ 
gibt eine Vollsperrung. 

• Anlieger frei: Wer in diesem Abschnitt wohnt 
oder ein Ziel dort ansteuert, darf weiterhin  
zufahren. 

 

 

3. Teilsperrung Am Steinbeker Hof bis Boberger 
Straße vom 17.10. – 19.10.25 

Im dritten und letzten Bauabschnitt kommt es zwi-
schen der Am Steinbeker Hof und der Boberger 
Straße zu einer Teilsperrung. 

• Auch hier bleibt die Zufahrt für Anlieger 
möglich, allerdings kann es stellenweise zu 
Verzögerungen kommen. 

4. Absolute Halteverbote 
Um die Bauarbeiten reibungslos durchführen zu  
können und den Anliegerverkehr nicht zusätzlich zu 
behindern, werden in den betroffenen Bereichen  
Absolute Halteverbote eingerichtet. 

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger eindringlich, 
diese Halteverbote zu beachten und ihre Fahrzeuge 
rechtzeitig außerhalb der gekennzeichneten Zonen 
abzustellen. Nur so können Rettungsdienste, Anwoh-
ner und Baufahrzeuge sicher passieren. 

5. Bitte auf Wartezeiten einstellen 
Trotz der Regelungen für Anlieger lässt es sich nicht 
vermeiden, dass es zu Wartezeiten und Verzöge-
rungen kommt – insbesondere zu den Haupt-
verkehrszeiten am Morgen und am Nachmittag.  
Bitte planen Sie daher mehr Zeit für Ihre täglichen 
Wege ein und nutzen Sie, wenn möglich, alternative 
Routen. 
 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte auch  
unserer Homepage.  
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Unser gemeinsames Ziel 
Uns ist bewusst, dass diese Sperrungen eine Belas-
tung für den Alltag vieler Bürgerinnen und Bürger 
darstellen, möchten es aber nicht versäumen Sie  
darauf hinzuweisen, dass Baumaßnahmen wetter-
abhängig sind! Die Bauarbeiten sind jedoch  
dringend erforderlich, um die Verkehrssicherheit und 
die Infrastruktur in Oststeinbek langfristig zu sichern. 
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Geduld, Ihr Ver-
ständnis und Ihre Rücksichtnahme in dieser Zeit. 
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass die Maßnahmen 
zügig und erfolgreich abgeschlossen werden können. 

 
 „ELTERNTAXI“ – GUT GEMEINT ABER OFT 
PROBLEMATISCH 
Jeden Morgen und jeden Mittag dasselbe Bild:  
Vor der Grundschule stauen sich Autos von Eltern, 
die ihre Kinder bis direkt vor die Eingangstür der 
Schule bringen oder sie dort wieder abholen. Was als 
fürsorgliche Geste beginnt, sorgt schnell für Ärger 
und Gefahren – das Phänomen der sogenannten  
„Elterntaxis“. 
Viele Eltern möchten ihre Kinder vor Wind und  
Wetter schützen oder haben schlicht Sorge um deren 
Sicherheit im Straßenverkehr. Das ist absolut nach-
vollziehbar. Doch die Erfahrung zeigt: Gerade durch 
die Vielzahl der Autos vor allem direkt vor der  
Schule auf dem Parkplatz am Ende des Barsbütteler 
Wegs wird die Situation dort unübersichtlich – und 
damit für die dort abgesetzten Kinder gefährlicher. 
Bremsmanöver, Zurücksetzen, enge Wendemanöver 
oder Türen, die hastig aufgeschlagen werden, erhö-
hen das Risiko von Unfällen. 
Lehrerinnen und Lehrer berichten, dass Kinder, die 
selbstständig zu Fuß oder mit dem Fahrrad kommen, 
meist wacher, aufmerksamer und selbstbewusster  
in den Unterricht starten. Der Schulweg wird so  
zu einem wichtigen Stück Alltagsbildung: Kinder 
lernen, sich im Verkehr zu orientieren, Verantwor-
tung zu übernehmen und kleine Herausforderungen 
selbst zu meistern. 
Natürlich gibt es Ausnahmen: Längere Wege, ge-
sundheitliche Einschränkungen oder das Wetter  
können es notwendig machen, Kinder mit dem Auto 
zu bringen. Doch oft gibt es Alternativen – etwa das 
„Park & Walk“-Prinzip: Eltern setzen ihre Kinder 
einige hundert Meter von der Schule entfernt ab. Von 
dort gehen die Kinder das letzte Stück zu Fuß und 
gewinnen dennoch Selbstständigkeit. 
Vor der Grundschule wurde außerdem eine „Kiss and 
Go“-Zone auf dem Parkplatz der Walter-Ruckert-
Halle eingerichtet. 

Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit, um Ihr Kind dort 
sicher abzusetzen! 
Die Gemeinde Oststeinbek möchte deshalb alle  
Eltern herzlich bitten, den täglichen Bring- und Hol-
verkehr zu überdenken. Wer sein Kind laufen lässt 
oder mit anderen zusammen einen „Laufbus“ bildet, 
leistet nicht nur einen Beitrag zur Sicherheit, sondern 
auch zur Gesundheit und zum Gemeinschaftsgefühl. 
Am Ende geht es um ein gemeinsames Ziel:  
Unsere Kinder sollen sicher, selbstbewusst und ent-
spannt in der Schule ankommen. Manchmal ist dafür 
weniger Autofahren die beste Lösung. 

 
 

BITTE HECKEN ZURÜCKSCHNEIDEN – FÜR 
MEHR SICHERHEIT UND EIN GEPFLEGTES 
ORTSBILD IN OSTSTEINBEK 

Oststeinbek. – Mit dem Ende des Sommers rückt 
auch wieder ein wichtiges Thema in den Blickpunkt: 
der Rückschnitt von Hecken, Sträuchern und Bäumen 
entlang öffentlicher Straßen und Gehwege.  

Die Verwaltung bittet alle Grundstückseigentümerin-
nen und -eigentümer, ihre Grünflächen regelmäßig zu 
kontrollieren und bei Bedarf zurückzuschneiden. 

„Zu weit in den Gehweg oder die Fahrbahn ragende 
Äste und Hecken können nicht nur Fußgängerinnen 
und Fußgänger, sondern auch Radfahrende und den 
Straßenverkehr behindern. Besonders Kinder, ältere 
Menschen und Personen mit Kinderwagen sind auf 
ausreichend Platz auf Gehwegen angewiesen“, betont 
das Ordnungsamt. Auch die Sicht an Straßeneinmün-
dungen und Kreuzungen darf durch Grünbewuchs 
nicht eingeschränkt werden, da sonst gefährliche  
Situationen entstehen können. 

Neben der Verkehrssicherheit trägt der Rückschnitt 
außerdem zu einem gepflegten Ortsbild bei, von dem 
alle profitieren. Dabei gilt: Die Pflanzen sollten so 
zurückgeschnitten werden, dass Geh- und Radwege 
in voller Breite nutzbar bleiben und Verkehrszeichen, 
Straßenlaternen sowie Hausnummern jederzeit sicht-
bar sind. 

Die Verwaltung weist darauf hin, dass Grundstücks-
eigentümer rechtlich verpflichtet sind, überhängende 
Zweige, Hecken oder Bäume an der Grundstücks-
grenze zu kürzen, sofern diese den öffentlichen Ver-
kehrsraum beeinträchtigen.  
Bei Fragen zum richtigen Umfang des Rückschnitts 
können sich Bürgerinnen und Bürger jederzeit an das 
Ordnungsamt wenden. 



3

Appell an alle: Gemeinsam für ein sicheres und 
freundliches Oststeinbek 
Damit unsere Gemeinde sicher und einladend bleibt, 
sind alle Grundstücksbesitzerinnen und -besitzer auf-
gerufen, zeitnah einen Blick auf ihre Hecken und 
Sträucher zu werfen. Jeder Handgriff im eigenen 
Garten trägt dazu bei, dass sich Oststeinbek auch 
weiterhin von seiner besten Seite zeigen kann – für 
Anwohner, Besucher und alle Verkehrsteilnehmer. 

 
BIKE-SHARING-STATIONEN FÜR DAS 
ÖSTLICHE HAMBURGER UMLAND - 
INTERAKTIVE KARTE ZU MITMACHEN! 
Mit dem StadtRAD Hamburg wird innerhalb der 
Landesgrenze Hamburgs ein öffentliches Fahrrad-
verleihsystem im Auftrag der Freien und Hansestadt 
Hamburg betrieben. Der Vertrag endet am 
31.12.2028 und ab 2027 soll die Leistung neu ausge-
schrieben werden. Bei der Erstellung des Leistungs-
verzeichnisses möchte sich das Nachbarschaftsforum 
„Zwischen Bille und Glinder Au“ als interkommuna-
ler Akteur miteinbringen und zu einer Ausweitung 
des Bediengebiets über die Stadtgrenze Hamburgs 
hinaus hinwirken. Hierfür hat das Nachbarschafts-
forum eine Bedarfs- und Standortanalyse für potenti-
elle Bike-Sharing Standorte beauftragt. Vom 
03.10.2025 bis 19.10.2025 wird in diesem Kontext 
eine öffentliche Beteiligung stattfinden, bei der 
Wunschstandorte für Bike-Sharing Standorte einge-
bracht werden können. Auf einer interaktiven Karte 
können mögliche Standorte für Bike-Sharing-
Stationen eintragen und kurz erläutert werden. Teil-
nehmen können Sie unter folgendem Link: 
https://adhocracy.plus/wvk/projects/bike-sharing-im-
nachbarschaftsforum-zwischen-bille/ 
 
Wir freuen uns auf  
Ihre Rückmeldung! 
 
 
 
HELMUT-LANDT-PREIS 
Seit 1999 wird der Helmut-Landt-Preis jährlich an 
ehrenamtlich Tätige vergeben, die in unserer Ge-
meinde Oststeinbek herausragende Leistungen für 
das Allgemeinwohl erbracht haben. 

Die Stiftung Erwin Baer, welche den Preis jährlich 
auslobt, bittet alle ortsansässigen Vereine, Verbände, 
Parteien und sonstige Institutionen, Bürgerinnen und 
Bürger, die sich im Jahr 2025 besonders engagier-
ten, für die Ehrung zu benennen.  

Die Vorschläge können bis zum 07. November 2025 
im Rathaus bei Frau Bornhöft, Büro 17, oder per 
Mail: veranstaltungen@oststeinbek.de, eingereicht 
werden.  

Der Kultur-, Sozial- und Jugendausschuss wird  
voraussichtlich am 10.11.2025 die eingegangenen 
Vorschläge prüfen und sie an die Stiftung Erwin Baer 
weiterleiten. Der Stiftungsrat trifft dann die Ent-
scheidung, wem der Preis übergeben wird.  

Die Verleihung des Preises wird im Rahmen des 
Neujahrsempfanges 2026 erfolgen.  
 
 
SENIORENWEIHNACHTSFEIER DER 
GEMEINDE 
In diesem Jahr laden  
wir wieder alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger ab einem Alter von 75 
Jahren herzlich zu den Senioren-
weihnachtsfeiern ein.  
 

 
Die Feierlichkeiten finden 

am 05.12.2025, 06.12.2025 sowie 07.12.2025 statt. 
Beginn ist an allen Tagen um 14:30 Uhr. 

 
Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister und 
den Bürgervorsteher folgen wieder musikalische 
Darbietungen. Neben der weihnachtlichen Geschich-
te zum Einstimmen servieren Ihnen die ehrenamtli-
chen Helfer:innen Kaffee und Kuchen. So können Sie 
sich ganz entspannt mit Ihren Bekannten, Freunden 
sowie Nachbarn unterhalten. 

Die Einladungen werden demnächst verschickt. Auch 
in diesem Jahr schreiben wir die Ehepaare gemeinsam 
an. Es herrscht das Windhundprinzip – leider können 
wir nicht allen, die sich anmelden, eine Zusage geben, 
deshalb seien Sie schnell mit Ihrer Anmeldung. 

Sollten Sie bis zum 27.10.2025 keine Einladung be-
kommen haben, wenden Sie sich bitte umgehend an 
Frau Bornhöft, Zimmer 17 (Tel. 713003-717 oder an 
Frau Rickert-Bukowski, Zimmer 15 (Tel. 713 003 -743). 
 
 

AUSSTELLUNG „EINE BUNTE REISE“  
IM RATHAUS  

VON ADINA UTES 
Eine Reise in eine bunte, vielfältige und sehr unter-
schiedliche Welt. Die in Bukarest geborene Künstle-
rin Adina Utes stellt Werke aus, die inspiriert von der 
Natur sind und ihre Verbundenheit mit ihrer Wahl-
heimat Hamburg widerspiegelt.  
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Die Ausstellung ist noch bis Ende Oktober im 
Oststeinbeker Rathaus zu sehen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich diese authentischen 
und stimmungeladenen Werke bei einem Besuch im 
Rathaus anzusehen. 
Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag 9:00-12:00 
Uhr und Donnerstag 14:00-18:00 Uhr 
 
 

NEUE AUSSTELLUNG „QUERBEET“ AB 
ENDE OKTOBER IM RATHAUS  

VON ANNEGRET SCHILDKNECHT 
 

Die Künstlerin Annegret Schildknecht aus den Vier- 
und Marschlanden beschäftigt sich seit über 30 Jah-
ren mit der Malerei. Sie arbeitet mit vielen verschie-
denen Farbarten, Untergründen, Motiven und Mal-
stilen auf Papier und Leinwänden. Außerdem gestal-
tet Sie Glasmalerei auf Bleiverglasungen und Ge-
brauchsgläsern sowie aus Spaß auch auf Gänseeiern 
oder Silberschmiedehandwerk mit Sterlingsilber. 

Eigentlich ist Sie Autodidaktin, hat aber einen VHS-
Kurs für Malerei und einen für Silberschmieden be-
legt, wo Sie den Anstoß bekam, sich weiterzuentwi-
ckeln. Sie liebt es, mit Farben und Materialien zu 
experimentieren und diese Vielseitigkeit herauszuar-
beiten. 

 

AUSSCHUSSSITZUNGEN im Oktober 
 
Am Montag, den 06.10.2025 findet im Bürgersaal 
um 19:30 Uhr die nächste öffentliche Sitzung des 
Hauptausschusses statt.  
 
SITZUNG DER GEMEINDEVERTRETUNG 
 
Die nächste öffentliche Sitzung der Gemeindever-
tretung findet am Montag, den 13.10.2025 um 
19:30 Uhr im Bürgersaal statt. 
 
Die Tagesordnungen werden rechtzeitig auf der 
Homepage der Gemeinde veröffentlicht.  

 
 

FUNDSACHEN DER GEMENDE 
OSTSTEINBEK 
In „Oststeinbek Aktuell“ werden unter dieser Rubrik 
Fundsachen bekannt gegeben, die unserem Fundbüro 
überlassen wurden. 
Folgende Fundsachen wurden im Zeitraum vom 
26.08.2025 bis 10.09.2025 bei unserem Fundbüro 
abgegeben: 

1. Armband (Damen/Mädchen) 
Fundort: Sportplatz Oststeinbek  
Grünfläche 
Fundtag: 08.09.2025 
 

Sollten Sie eine dieser Fundsachen verloren haben, 
wenden Sie sich bitte an das Fundbüro unter der  
Telefonnummer 040 713003-777. Bitte bringen Sie 
Ihr Ausweisdokument (Personalausweis oder Reise-
pass) mit. 

In der nächsten Ausgabe von „Oststeinbek Aktuell“ 
finden Sie die Fundsachen aus dem dann folgenden 
Zeitraum. 
 
 
„IMMER WIEDER SONNTAGS“  -  
Das neue Sonntags – Cafe in Oststeinbek! 
So kann es gerne weitergehen!! Zur vierten Kaffee- 
und Klönrunde in unserem Sonntags-Cafe waren 
schon vor der eigentlichen Öffnung die Plätze im 
Kaminzimmer des Gemeindehauses besetzt. Aber 
natürlich musste niemand stehen. Und mit der 
Erweiterung Richtung Kuchenbüfett fanden alle 
einen Platz. Ganz offensichtlich gibt es bereits feste 
Verabredungen zum Besuch des Cafes. Es wäre 
schön, wenn daraus eine feste Tradition werden 
könnte. Und bringen Sie doch einfach zum nächsten 
Cafe Ihre Nachbarn von nebenan oder die Nachbarin 
von gegenüber mit. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei 
Pastor Thorsten Kelm bedanken, der ganz 
wesentlich zur Idee und zur Gestaltung des Cafes 
beigetragen hat. Er hat es ermöglicht, dass wir in den 
Räumen des Gemeindehauses zu Gast sein können. 
So konnten wir mit ihm und einem Team von 
Freiwilligen unser Sonntags-Cafe aufbauen. Und 
wenn Sie dabei bleiben, backen wir gerne weiter 
Kuchen (ein Veganer ist auch immer dabei) und 
kochen einen „guten“ Kaffee (wobei die Meinungen 
darüber noch etwas auseinander gehen). 

Wir laden Sie wieder ganz herzlich zu unseren 
nächsten Sonntags-Cafe–Nachmittagen ein, jeweils 
zum 2. Sonntag im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr. 
Diese Termine sollten schon jetzt einen freien Platz 
in Ihrem Kalender finden: 

Sonntag, 12. Oktober       Sonntag, 09. November 
Wir freuen uns auf weitere Anregungen und Ideen. 
Rufen Sie uns gerne an.   
 

Doris Fischer                             Hatje Sevim 
040 53542193                            0176 22314412 
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RECYCLINGHOF REINBEK 
Der AWSH Recyclinghof Reinbek, Glinder Straße 30, 
ist zu folgenden Öffnungszeiten für Sie geöffnet: 

Sommerzeiten (März bis Oktober) 
Montag  Geschlossen 
Dienstag 10:00 – 13:00 Uhr 13:45 – 18:00 Uhr 
Mittwoch  10:00 – 13:00 Uhr  13:45 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  10:00 – 13:00 Uhr 13:45 – 18:00 Uhr 
Freitag 10:00 – 13:00 Uhr  13:45 – 18:00 Uhr  
Samstag  09:00 – 14:00 Uhr  
Sonntag  Geschlossen  
 
Für allgemeine Fragen zur Abfallentsorgung, zu be-
trieblichen Schließzeiten, zu Terminen oder zur Ab-
rechnung stehen Ihnen die Telefonnummer 04151 87 
93 95 sowie die E-Mailadresse: info@awsh.de zur 
Verfügung. 

 
Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde 
Oststeinbek 
 
Jugendpflege: Marc Thome, Carolin Reimer 
Adresse:  Kinder- und Jugendzentrum  

Oststeinbek, Helmut-Landt-Weg 8 
Telefon:  040 7129862 & 0171 5668885  
E-Mail:  kja@oststeinbek.de 
Homepage:  www.jugendzentrum-oststeinbek.de 
Facebook:  www.facebook.com/JuzOsbek 
Instagram: www.instagram.com/jugendzentrumoststeinbek
  
Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Familien!  
Der Herbst ist da und mit ihm unser buntes  
Programm. Könnt ihr etwas nicht finden oder habt 
Anregungen? Sprecht uns gerne an. Euer Team der 
Kinder- und Jugendarbeit Oststeinbek 
 
Wochenprogramm im Kinder- und Jugend-
zentrum Oststeinbek  
Montag: 15-17:30 Uhr KINDERTREFF  

(8 bis 12-Jährige)  
Dienstag: 14:30-20 Uhr OFFENER TREFF  

ab 10 Jahren 
Mittwoch: 14:30-20 Uhr OFFENER TREFF  

ab 10 Jahren 
  18-20 Uhr  FUSSBALL  

ab 15 Jahren 
Donnerstag:  14:30-20 Uhr  OFFENER TREFF  

ab 10 Jahren 
Freitag: 14:30-22 Uhr OFFENER TREFF  

ab 12 Jahren 
 

Herbstferienprogramm  
Aufgrund von Bauarbeiten muss das Kinder- und 
Jugendzentrum an einigen Tage geschlossen bleiben. 
Dafür sind aber spannende Ausflüge und eine Hallo-
ween-Party geplant.  
 
1. Ferienwoche 
Di, 21.10. Ausflug Heidepark  

(25,- €, ab 9 Jahren) Bitte anmelden! 
Mi, 22.10. Offenes Haus 14:30-20 Uhr 
Do, 23.10. Ausflug Sprungraum  

(13,50 €, ab 9 Jahren) Bitte anmelden! 
Fr, 24.10. Offenes Haus 14:30-22 Uhr 

2. Ferienwoche 
Di, 28.10. Ausflug zum Bowling  

(9,- €, ab 9 Jahren) Bitte anmelden! 
Mi, 29.10. Offenes Haus 14:30-20 Uhr 
Do, 30.10. Offenes Haus 14:30-20 Uhr 
Fr, 31.10. Halloween-Party 16-22/24 Uhr  

(ab 12/16 Jahren) Nur mit Verkleidung! 
 
Berufswahlcoaching 
Am 17.10. wird zwischen 15:30 und 17:30 Uhr ein  
persönliches Berufswahlcoaching im Kinder- und  
Jugendzentrum angeboten. Gemeinsam mit einer päda-
gogischen Fachkraft findest du heraus, welche deine 
Stärken sind und welche Berufe zu dir passen.  
Um Anmeldung unter kja@osteinbek.de wird gebeten.  
 

Wöchentliche Eltern-Kind-Angebote am Mitt-
woch (ohne Anmeldung!) 
9:30-11 Uhr Offenes Eltern-Kind-Café im 

Kinder- und Jugendzentrum für 
Eltern mit Babys und Klein-
kindern: Gemütliches Früh-
stück und Austausch 

10:30-11:30 Uhr Offener Eltern-Kind-Treff im 
Budo-Raum (Sportforum) für 
Eltern mit Babys und Klein-
kindern: Begegnung, Singen, 
Austausch 

 

Während der Herbstferien (20.-30.10.) entfallen die  
Eltern-Kind-Angebote.  
 
Erste-Hilfe-Kurs Kindernotfälle   
Der Erste-Hilfe-Kurs Kindernotfälle findet am 
22.11.2025 von 10 bis 12:30 Uhr in der Küche des 
Kinder- und Jugendzentrums in Oststeinbek, Helmut-
Landt-Weg 8 statt. Der Kurs wird von einer ausge-
bildeten Fachkraft durchgeführt. Es werden typische 
Notfälle im Baby- und Kleinkindalter behandelt.  
Babys dürfen mitgebracht werden.  
Anmeldungen bitte über leitung-kja@oststeinbek.de, 
25,- p.P. (max. 12 Teilnehmende). 
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Familientreff Havighorst am Bauwagen 
Das Angebot am Bauwagen in Havighorst pausiert in 
den kalten Monaten. Am 25.11., 2.12., 9.12. und 
16.12. findet der Familientreff in der Dorfstraße 51 
statt. Zwischen 15 und 17 Uhr wird hier gebastelt und 
sich ausgetauscht.  
Bitte anmelden unter: leitung-kja@oststeinbek.de 
 
Familienzentrum Glinde/Oststeinbek 
Wir sind Teil des Netzwerkes Familienzentrum  
Glinde/Oststeinbek. Auf der Seite https://awo-
familienzentrum-stormarn.de/glindeoststeinbek/ 
könnt ihr euch auch über die vielfältigen Angebote in 
der Umgebung informieren. 
 
 

 
Vanessa Nagel               Fon: 21990733 
 
Liebe Lesenden,  
auch im Oktober gibt es wieder einige neue Medien 
in unserer Bücherei. Hier eine kleine Auswahl:  
 

Jackson, Holly: Not Quite Dead Yet 
Die 27-Jährige Jet gehört zu einer der reichsten Fami-
lien in Woodstock. Sie wartet noch immer darauf, 
dass ihr Leben beginnt und schiebt Dinge gerne vor 
sich her. Als sie in der Halloween-Nacht von einem 
unbekannten Eindringling niedergeschlagen wird, 
erleidet Jet eine schwere Kopfverletzung. Die Ärzte 
geben ihr max. sieben Tage bis ein Aneurysma sie 
umbringen wird - sieben Tage in denen sich ihr Zu-
stand zunehmend verschlechtert und sie ihr Umfeld 
plötzlich in einem neuen Licht sieht. Trotz allem ist 
sie fest entschlossen diesmal etwas zu Ende zu brin-
gen: Jet will ihren eigenen Mord aufklären. 
Spiegel-Bestseller! 
McFadden, Freida: Der Lehrer 
Eve und Nate Bennett arbeiten gemeinsam als Lehr-
kräfte an der örtlichen Highschool. Diese wurde vor 
einem Jahr von einem Skandal erschüttert, in dessen 
Zentrum die Schülerin Addie stand. Die Addie, die 
ab jetzt zu Eves Klasse gehört. Die Addie, die zu viel 
Interesse an ihrem neuen Englischlehrer Nate Bennett 
zeigt. Die Addie, die als vertrauenswürdig und verlo-
gen gilt. Niemand kennt ihr wahres Gesicht oder ihre 
Geheimnisse - und Addie würde alles dafür tun, dass 
das so bleibt. Spiegel-Bestseller! 
Moyes, Jojo: Ein ganz besonderer Ort 
In dieser überarbeiteten Neuausgabe des über zwei 
Jahrzehnte alten Romans „Suzannas Coffeshop“, 
erzählt Jojo Moyes von einer Frau, die nach ihren 

Wurzeln sucht und einer Liebe gegen jede Wahr-
scheinlichkeit: Suzanna Peacock kehrt gemeinsam 
mit ihrem Ehemann Neil in ihre Heimatstadt zurück. 
Während Neil sich eine gemeinsame Zukunft und 
Kinder wünscht, hat Suzanna das Gefühl, dass immer 
noch etwas in ihrem Leben fehlt. Sie hat ihre leibli-
che Mutter nie kennengelernt und fragt sich zudem, 
ob sie Neil wirklich liebt. Als sie das Café Peacock 
Emporium gründet, findet sie schnell ein neues Zu-
hause und Halt in ihrem Leben – auch bei dem guten 
aussehenden und rätselhaften Alejandro.  
Spiegel-Bestseller! 
Wahl, Caroline: Die Assistentin 
Wenn der Beruf zur Hölle wird: Charlotte wollte ei-
gentlich Musikerin werden, bemüht sich aber auf-
grund ihres Umfeldes um einen "vernünftigen" Job. 
Als Assistentin im Vorzimmer eines Verlegers sitzt 
sie ganz nah am Zentrum der Macht. Sie entwickelt 
ein gutes Verhältnis zu ihrem Chef, der aber seine 
Assistentinnen gerne oft auswechselt. Ihr Chef be-
ginnt Vertrauen zu ihr aufzubauen, wofür Charlotte 
aber viel in Kauf nehmen muss – vielleicht zu viel. 
Ist es der Job wert, dass sie ihre eigene Gesundheit 
aufs Spiel setzt, entgegen ihrem Wesen selbst mit 
harten Bandagen kämpft und vielleicht den Mann 
verliert, in den sie sich gerade erst verliebt hat?  
Spiegel-Bestseller! 
 
 
 

Spielefans aufgepasst: Unter unseren Gesellschafts-
spielen sind ab sofort das Spiel des Jahres 2025 so-
wie das Kinderspiel des Jahres 2025 zu finden: 
Topp die Torte! (Kinderspiel des Jahres 2025): 
Ein farbenfrohes Legespiel, bei dem sich die 
Spielenden beim Verzieren von Torten messen. 
(für 2 - 4 Spielende ab 6 Jahren) 
Bomb Busters (Spiel des Jahres 2025): Ein koopera-
tives Spiel, in dem die Spielenden die Rolle einer 
Spezialeinheit zur Bombenentschärfung übernehmen. 
(für 2 - 5 Spielende ab 10 Jahren) 
 

Für unsere kleinen Lesenden gibt es zudem auch im 
Oktober wieder einen besonderen Abend mit den 
Lesepaten Stormarn: Am Donnerstag, 09. Oktober 
um 17:00 Uhr (bis ca. 17:45 Uhr) findet die nächste 
monatliche Vorlesestunde in der Kinderabteilung 
der Bücherei statt. Kinder ab 3 Jahren sowie ihre Be-
gleitpersonen können sich von tollen Geschichten 
verzaubern lassen. Der Eintritt ist frei. 
 

Vorverkaufsstart: Im Rahmen der Kinder- und 
Jugendbuchwochen 2025 finden zwei Lesungen 
für Kinder in der Gemeindebücherei Oststeinbek 
statt.  
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Die vorgestellten Bücher eignen sich für Kinder ab  
8 Jahren. Am Freitag, 14.11.2025 besucht uns  
Autorin Sarah M. Kempen und liest um 17:00 Uhr 
aus ihrer Kinderbuchreihe „Akademie Fortuna“.  
Am Mittwoch, 19.11.2025 präsentiert Autor Silas 
Matthes um 17:00 Uhr seine Kinderbuchreihe 
„RalfTube“.  
Eintrittskarten können zum Preis von 3 € pro Per-
son in der Gemeindebücherei erworben werden.  
Der Vorverkauf startet ab Donnerstag, 09.10.2025 
zu den Öffnungszeiten der Bücherei.  
 

Viel Spaß mit den neuen Medien und eine schöne 
Herbstzeit wünscht    Vanessa Nagel 
 
  

 
Schulleiterin: K. Nitschmann                     Fon: 7 12 20 70 
E-Mail: gs.oststeinbek@schule.landsh.de 
 
EINSCHULUNG DER 4 ERSTEN KLASSEN 
Die erste Einschulungsfeiern in der neuen Grund-
schule waren atmosphärisch großartig. Es war er-
staunlich, was die Aula für einen Einfluss auf die 
Besucher und Kinder hatte. Alle waren ruhiger, eben 
eher wie in einem Theater.  
 

Die Erstklässlerinnen und Erstklässler waren von 
dem Programm der dritten Klassen ganz gebannt. Ob 
ihr Willkommenslied, ein Sketch, eine Akrobatik-
nummer, Trommler oder die Vorführung von „The 
lion sleeps tonight“, die Kinder freuten sich und wa-
ren begeistert.  
 

Und besonders schön war, dass sich in diesem Jahr 
alle Kinder getraut haben, alleine mit ihren Ranzen 
auf die Bühne zur Klassenleitung zu kommen und 
sich aufzustellen. Unter dem allgemeinen Beifall der 
Erwachsenen zogen die Klassen zum ersten Mal in 
ihren Raum.  
 

Auch der Schulverein war sehr zufrieden. Es war 
ganz viel Kaffee getrunken worden, dafür wenig 
Wasser, weil es so kühl draußen war. Es war insge-
samt eine sehr schöne Veranstaltung.  
 
 
VORSCHULKINDER WERDEN ZUM 
GESPRÄCH GEBETEN 
 

Sobald die ersten Klassen eingeschult sind, beginnt 
der neue Zyklus für die Vorschulkinder.  

Die Einladungen sind versendet worden. Sollten Sie 
ein Vorschulkind, aber noch keine Einladung erhal-
ten haben, melden Sie sich zeitnah im Schulbüro. Die 
Terminbuchung für die Gespräche nach den Herbst-
ferien beginnt jetzt im Oktober. 
 
 

Sollten Sie ein Kind haben, was nach dem 
01.07.2019 und vor dem 31.12.2019 geboren und 
schon sehr reif ist und gute Sozialkompetenzen hat, 
können Sie sich ebenfalls vor den Herbstferien an-
melden.  
 
 

Ganz wichtig: 
Die Gespräche finden immer in der Schule bei der 
Schulleiterin mit dem Kind und mindestens einem 
Erziehungsberechtigten statt.    
 
 
 
DER NEUBAU 
 

Inzwischen sind die Abläufe in der neuen Schule gut 
koordiniert. Falls Sie morgens kurz vor acht Uhr an 
der Schule vorbeigehen, hören Sie plötzlich Musik. 
Diese macht allen Schulkindern deutlich, dass sie 
schleunigst in Richtung des Klassenraums eilen müs-
sen. Die Musik läuft ungefähr 5 Minuten. Um 8.00 
Uhr wird die Eingangstür mit dem Ende der Musik 
geschlossen. Das sorgt dafür, dass inzwischen fast 
alle Kinder pünktlich in der Schule sind. Wenn der 
Gong den Schulanfang verkündet, werden alle Perso-
nen einmal per Durchsage von der Schulleiterin be-
grüßt. Anschließend startet der Unterricht. 
 
Das geplante Konzept, dass es eine behütete Grund-
schule werden sollte, geht auf. Es kommen keine 
schulfremden Personen plötzlich über unseren Schul-
hof gewandert, keine zu spät-kommenden Elternteile 
mit Kindergartenkindern, die sich überhaupt nicht 
dafür interessierten, dass die Schule tagsüber kein 
Raum ist. Jetzt können die Schulkinder einfach über 
das Gelände laufen und sich behütet fühlen.  
So soll es sein. 
 
Es ist ein sehr schönes Gebäude, in dem sich derzeit 
ganz neue Möglichkeiten des Lernens und Arbeitens 
eröffnen. Diese werden erprobt und mit Freude un-
tereinander ausgetauscht und bewertet.  
 
Wir sind gespannt, wohin sich das Lernen in diesem 
Gebäude entwickeln wird.                                               

 
 

Grundschule Oststeinbek
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Berthold Apel – Vorsitzender            Fon: 0173 247 7575  
E-Mail: berthold@sport-apel.de  
Laura Repoli – Vorstandsmitglied       Fon: 0176 349 20011 
E-Mail: laurarepoli23@gmail.com   

Gemeinsam Gutes tun: Was die BürgerStiftung in 
Oststeinbek bewegt 
Liebe Oststeinbekerinnen und Oststeinbeker,  
wer die letzte Ausgabe gelesen hat, weiß inzwischen: 
Die BürgerStiftung Oststeinbek hat ein neues enga-
giertes Team – und wir möchten etwas bewegen. Nun 
könnte man erwarten, dass wir sofort mit dem nächsten 
großen Projekt um die Ecke kommen. Aber Hand aufs 
Herz: Auch bei uns wächst nichts von heute auf mor-
gen. Eine Stiftung ist ein bisschen wie ein Garten – 
man muss erst die Erde lockern, Samen sammeln und 
dann schauen, was eigentlich am meisten Wurzeln 
schlägt. Eine Bürgerstiftung ist mehr als nur ein Geld-
topf – sie ist ein Herzstück bürgerschaftlichen Enga-
gements. Sie entsteht dort, wo Menschen nicht länger 
warten wollen, bis „die da oben“ etwas tun, sondern 
selbst Verantwortung für ihre Gemeinde und ihre 
Mitmenschen übernehmen. Genau das passiert hier bei 
uns in Oststeinbek.  

Was macht die BürgerStiftung? 
Die BürgerStiftung sammelt Ideen, Tatkraft und finan-
zielle Mittel, um Projekte direkt vor Ort zu fördern. Sie 
sorgt dafür, dass gute Ideen nicht an fehlendem Geld 
scheitern und dass Hilfsbereitschaft sichtbar wird. Ob 
in Bildung und Erziehung, Jugend- und Altenhilfe, 
Heimatpflege und Heimatkunde, Kunst und Kultur 
oder sozialem Miteinander – überall dort, wo Gemein-
schaft wächst, ist sie zur Stelle. 
Projekte, die Nähe schaffen 
Die Bandbreite der Projekte soll spürbar in unserer 
Region sein. Jedes der Projekte kann dazu beitragen, 
dass sich Bürgerinnen und Bürger gesehen und wert-
geschätzt fühlen – und dass Oststeinbek und 
Havighorst Orte bleiben, in denen man sich zuhause 
fühlt. 
Warum lohnt sich Engagement? 
Das Besondere an einer Bürgerstiftung ist: Jeder kann 
Teil davon sein. Es kommt nicht auf den Geldbeutel an! 
Jeder Cent, jede Sekunde liefert einen Beitrag zum Ge-
meinwesen. Schon kleine Beiträge und Aktionen entfal-
ten große Wirkung, wenn viele gemeinsam anpacken. 

Ein Aufruf an alle 
Wer könnte es besser wissen, was das Leben hier vor 
Ort schöner macht, als die Menschen die hier wohnen? 
Manchmal sind es kleine Dinge, die großes bewirken. 
Vielleicht eine Bank an der richtigen Stelle, eine Akti-
on für Kinder, ein Projekt für mehr Zusammenhalt. 
Wir freuen uns auf Vorschläge und Ideen und sind 
gespannt, was Ihnen einfällt. 
                           

  Spendenkonto: 
BürgerStiftung Oststeinbek 

IBAN: DE18 2135 2240 0135 8557 99 
Sparkasse Holstein  

 

 
Ortsverband: Vorstandsvorsitzender Patrick Klose 
Fraktionsvorsitzender: Patrick Klose 
Fon: 01738057122 
E-Mail: patrick.klose@cdu-oststeinbek.de 
 
Marktfest 2026 – Ein Termin ist gefunden 
Bei der Sitzung des KJSA am 15.09.2025 wurde über 
die Terminierung des Marktfestes im kommenden Jahr 
beraten. Zur Auswahl standen zwei Juni-Termine vor 
den Ferien und zwei Termine Ende August bzw. An-
fang September nach den Ferien. Wir haben uns für 
den 29.08.2026 ausgesprochen und konnten dafür im 
Ausschuss eine Mehrheit gewinnen. Hauptgrund war 
für uns die Entzerrung des Terminkalenders. Mit Mai-
baumfest, Schlachtfest und Osterfeuer gibt es mehrere 
Termine, die zeitlich relativ eng beisammen liegen. 
Mit einem Marktfest im Juni hätten wir so alle Veran-
staltungen innerhalb weniger Wochen nacheinander 
gehabt. Glücklicherweise kommt es jetzt nicht so.   
 
Sanierung des Parkplatzes an der Walter-Ruckert-
Sporthalle 
In der Sitzung des Bauausschusses am 22.09.2025 
wurde die Sanierung des Parkplatzes an der Walter-
Ruckert-Halle beschlossen. Die stark sanierungsbe-
dürftige Fläche entspricht nicht mehr den heutigen 
Anforderungen an Verkehrsführung, Flächeneffizienz 
und Barrierefreiheit. Im Zuge der Sanierung wird die 
Fläche neu gepflastert, die Entwässerung verbessert 
und die Stellplatzaufteilung optimiert. Beschädigte 
kranke Bäume sollen entfernt und durch Ersatzpflan-

DIE NACHFOLGENDEN ARTIKEL WERDEN VON DER VERWALTUNG NUR VERÖFFENTLICHT.

DIE VERANTWORTUNG FÜR INHALT UND FORM LIEGT BEI DEN JEWEILIGEN VERFASSERN.
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zungen ersetzt werden. Planungs- und Baukosten be-
laufen sich auf etwa eine Million Euro. Wir sehen die 
Baumaßnahme trotz der hohen Kosten als Chance, um 
das Areal aufzuwerten und besser in das bestehende 
Ensemble zu integrieren. Weiterhin kann das beste-
hende Entwässerungsproblem, die Halle stand mehr-
fach unter Wasser, endlich in Angriff genommen wer-
den. Die jahrzehntelange Vernachlässigung der Fläche 
hat damit ein Ende. 
 
Videoüberwachung an der Walter-Ruckert-Halle – 
Stand der Planung 
Vandalismus, Diebstahl und Bedrohung von Übungs-
leitern hatten uns im Dezember 2024 dazu veranlasst, 
einen Antrag zur Videoüberwachung der Walter-
Ruckert-Halle und des Sportforums zu stellen. In der 
Sitzung des Bauausschusses im März wurde dieser um 
die Liegenschaft der neuen Grundschule und eine 
mögliche Alarmanlage erweitert. Die neue Grundschu-
le kam für eine Videoüberwachung nicht in Frage. Die 
absurde Begründung: Es ist bisher noch nichts passiert. 
Wie auch, in einem zum damaligen Zeitpunkt noch 
nicht eröffneten und von Bauwatch überwachten Ge-
bäude. Die Kosten für die Sporthalle hingegen sollten 
sich auf 70.000 Euro für die Installation der Anlage 
und 2.200 Euro monatlich für den Betrieb belaufen. Da 
uns diese Summen viel zu hoch erschienen und der 
Leistungsumfang noch nicht klar definiert war, haben 
wir die Verwaltung beauftragt, weitere Angebote ein-
zuholen und verschiedene Betriebsmodelle vorzustel-
len. Für uns als CDU Oststeinbek-Havighorst ist klar, 
dass wir Nutzer und Ehrenamt nicht im Regen stehen 
lassen. Wir setzen uns auch weiterhin dafür ein, dass 
unsere Sportler in einer sicheren Umgebung ihrem 
Hobby nachgehen können. 
 

 
Vereinsvorsitzender: Stefan Greye    Fon: 0163 6536532 
Fraktion: Rudi Hametner  Fon: 7 12 20 21  
E-Mail: info@owg-oststeinbek.de 
Internet: www.owg-oststeinbek.de 
www.facebook.com/OWG.Oststeinbek 
 

Vom 06.10 - 17.10. findet wieder die Aktion „zu Fuß 
zur Schule“ statt. Bitte denken Sie daran, dass in die-
ser Zeit mehr Schülerinnen und Schüler am Straßen-
verkehr teilnehmen. Seien Sie bitte noch aufmerksa-
mer und nehmen Sie noch mehr Rücksicht. 
 

Schulmensa 
Eine Anpassung der Förderrichtlinie, für unsere neue 
Schulmensa, ermöglicht es nun auch, dass die Hort-
kinder ihr Mittagessen in der Schulmensa einnehmen 

dürfen. Die endgültige politische Entscheidung erfolgt 
in der Gemeindevertretung Mitte Oktober. Nach dem 
erwartet positiven Beschluss, die Mensa ist ja für die 
Anzahl an Schulkindern ausgelegt, steht einem Start-
termin ab dem 20.10.2025 nichts mehr im Wege. Eine 
organisatorische und qualitative Verbesserung für alle 
Beteiligten. Es bedarf dazu auch einer gewissen Neu-
organisation in der Küche. Daher ist der 20.10. kein 
später, sondern der frühestmögliche Termin, um allen 
Mensa Angestellten und Kindern gerecht zu werden.  
Bitte beachten Sie: Die Kinder in der Krippe und in 
der Kindertagesstätte werden weiterhin wie gewohnt 
über die bewährte Kita-Küche betreut und versorgt. 
 

Alle Fraktionen wünschen sich mehr Bürgerbeteili-
gung und nutzen dafür unterschiedlichste Wege. Unser 
Weg ist der „Stammtisch der OWG e.V.“ 
Am 09.10. um 19:00 Uhr treffen wir uns wieder im 
Restaurant Pampilo! Diesmal wollen wir über die 
Rettungswege in Oststeinbek sprechen. Vor kurzem 
hat es in der Ortsmitte gebrannt und der Feuerwehrein-
satz machte eine Absperrung der Möllner Landstraße 
erforderlich. Von der Kreuzung Willinghusener Weg 
bis zur Kreuzung Stormarnstraße war der Ort abge-
sperrt. Mehrere tausend Anwohner konnten nicht zu 
ihren Häusern und Wohnungen. Die Absperrung hat 
deutlich gemacht, wie abhängig wir von der MöLa 
sind. Was machen wir, wenn ein Unfall die MöLa blo-
ckiert und in einer Nebenstraße ein medizinischer Not-
fall eintritt?! Wo gibt es Engstellen, die die großen 
Einsatzfahrzeuge behindern. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und Ihre Meinung! 
 

In unserem letzten Beitrag haben wir auf die erhöhte 
Förderung für Maßnahmen zur Starkregenvorsor-
ge hingewiesen. Haben Sie sich schon informiert? 
Noch sind Mittel verfügbar. 

 
Fraktion: Thomas Mielcarek, Fon: 040 712 16 11 
E-Mail: thomas.mielcarek@spd-oststeinbek.de 
Ortsverein: Valentin Ostmeier, Fon 0176 20 19 17 65 
E-Mail: valentin.ostmeier@spd-oststeinbek.de 
Internet: www.spd-oststeinbek.de 
Instagram: @spd_oststeinbek 
Facebook: facebook.com/spd.oststeinbek 
 
Erste Einschulung in der neuen Grundschule 
Eine Einschulung ist immer etwas Besonderes – diese 
war ganz besonders, nämlich die allererste in den 
Räumen der neuen Grundschule. Sie wurde in großem 
Rahmen gefeiert, erfreulich viele Eltern und Angehö-
rige waren anwesend und ließen sich durch das bunte 
und mit viel Liebe und Sorgfalt zusammengestellte 

OWG Oststeinbeker
Wählergemeinschaft e.V.
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Programm führen. Die Kinder standen dabei im Vorder-
grund und haben ihre Beiträge voller Engagement und 
Ernsthaftigkeit vorgetragen - auch den kleinen kritischen 
 Sketch zum Thema „Elterntaxis“, in dem sich viele El-
tern wiedererkannten. Mit großer Begeisterung über die 
Spielfreude und den Witz der Lütten gab es besonders 
viel Applaus. Eine rundum gelungene Veranstaltung in 
einem wirklich schönen Schulneubau! 
 
 
Tempo 30 auf der MöLa? Es gibt Anzeichen dafür, 
dass in Oststeinbek auf der MöLa endlich Tempo 30 
angeordnet wird. Eine uralte Forderung der SPD (siehe 
z.B. unser Wahlprogramm von 2023). Mit knapper 
Mehrheit wurde im Frühjahr der GRÜNEN-Antrag 
angenommen, den Verkehrslärm zu messen - neue 
Lärmschutz-Regelungen des Bundes lassen hoffen. 
Doch noch hat der Landesbetrieb Verkehr nicht über 
Tempo 30 entschieden. Wenn's klappt, sollten wir uns 
als Nächstes parteiübergreifend für ein Durchfahrts-
verbot für schwere LKW auf der MöLa einsetzen und 
natürlich für die Entschärfung der Einmündung 
Stormarnstraße/MöLa; hier besteht seit Jahren eine 
unmittelbare Gefahr für Fußgänger: Immer wieder 
huschen Linksabbieger aus Richtung Glinde flott 
durch kleine Lücken im Gegenverkehr und kreuzen 
unmittelbar danach genauso flott den Fußgängerüber-
weg - auf dem die Fußgänger gerade Grün haben. 
Ähnliches gilt für die aus der Stormarnstraße kom-
menden AutofahrerInnen: Wenn sie Grün haben, kreu-
zen sie die Fußgängerüberwege über die MöLa, die 
gleichzeitig Grün haben. Bei dieser Form der Einmün-
dung und dieser Ampelschaltung können schon kleine 
Unaufmerksamkeiten zu schweren Unfällen führen! 
 
 
Bauausschuss: Wie weiter mit der alten Grund-
schule? Alle Fraktionen sind sich einig, dass die Pavil-
lons auf der Südseite der alten Grundschule nicht mehr 
sinnvoll und wirtschaftlich sanierbar sind – also Ab-
riss. Keine Klarheit herrscht dagegen in der Frage, 
welche der übrigen Gebäude erhaltenswert sind und 
wie sie und das frei gewordene Gelände ggf. genutzt 
werden sollen. Mal sehen, was aus unserem alten Vor-
schlag wird, dass sich ein paar Leute aus allen Fraktio-
nen mal zusammensetzen und gemeinsam unterschied-
liche Ideen durchspielen, wobei natürlich auch die 
Anregungen von Schule, AnwohnerInnen, Sportverei-
nen und überhaupt interessierten MitbürgerInnen ein-
fließen. Zunächst aber muss festgestellt werden, ob 
dort Schadstoffe in den Gebäuden oder im Erdboden 
stecken – das ist nötig, egal, ob man Gebäude abreißt 
oder saniert.  
 
Hoffen wir, dass möglichst wenig gefunden wird … 

 
Nobert Hogelücht               Fon: 0171 953 1514  
vorstand@gruene-oststeinbek.de 
 
GRÜNE SEHEN POSITIVE SIGNALE FÜR 
TEMPO 30 
Gute Nachrichten für das von uns initiierte Vorhaben 
einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h in 
Oststeinbeks Ortsmitte: Auch wenn der Kreis 
Stormarn noch keine Entscheidung getroffen hat, deu-
ten die Entwicklungen auf eine positive Tendenz hin. 
Dass sich der Kreis intensiv mit dem Antrag beschäf-
tigt und ihn nicht von vornherein abgelehnt hat, wird 
im Rathaus als ermutigendes Signal gewertet. „Ver-
mutlich führt das Anliegen zum Erfolg“, zitierte das 
Abendblatt Bürgermeister Jürgen Hettwer. „Wenn 
Tempo 30 völlig ausgeschlossen wäre, würde man die 
Untersuchung gar nicht durchführen“, betonte Hettwer. 
Nach Auskunft der Straßenverkehrsbehörde des Krei-
ses wurde der für die L94/Möllner Landstraße zustän-
dige Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr (LBV) 
schon im Mai mit der Lärmmessung beauftragt. Das 
Ergebnis der Lärmberechnungen benötigt die Behörde, 
um über Oststeinbeks Antrag zu entscheiden. Derzeit 
blicken alle Beteiligten also gespannt nach Kiel, dem 
Sitz des LBV. Die Gemeinde hatte bereits zu Jahres-
beginn grünes Licht zur Einführung von Tempo 30 auf 
der kompletten Dorfstraße in Havighorst bekommen. 
Zur Erinnerung: Der Bauausschuss hatte auf Antrag der 
Grünen hin die Verwaltung beauftragt, Möglichkeiten 
zur Einführung von Tempo 30 zum Schutz der Wohnbe-
völkerung an der viel befahrenen Möllner Landstraße zu 
prüfen. Dazu sollte im Bereich vom Barsbütteler Weg bis 
zur Landesgrenze Lärmmessung beauftragt werden. Den 
Bereich weitete der Ausschuss auf die Strecke zwischen 
der Kampstraße und der Kreuzung an der Stormarnstraße 
aus. 
Eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf der wichtigen 
Verkehrsachse würde Oststeinbek deutlich entlasten. Der 
Durchgangsverkehr müsste sich andere Wege suchen, 
mehr Zeit einplanen, oder auf die Autobahn ausweichen. 
Die Gemeinde könnte dann womöglich auch die von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern gewünschte Neu-
gestaltung der Ortsmitte in Angriff nehmen. 
 
UNTERSUCHUNG DES ALTEN 
SCHULGELÄNDES 
Auch bei einem anderen Thema gibt es Bewegung: 
Der Bauausschuss hat am 22. September beschlossen, 
bis zu 20.000 Euro für ein Schadstoffkataster bereitzu-
stellen. Dieser Posten soll im Haushalt 2026 berück-
sichtigt werden.  
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Mit dem Geld kann die alte Grundschule auf mögliche 
Schadstoffe wie Asbest und andere problematische Mate-
rialien untersucht werden. Das ist eine wichtige Grundla-
ge, um fundiert über eine Nachnutzung oder den Abriss 
der Gebäude zu entscheiden. Wir sprechen uns dafür aus, 
die Schule größtenteils abzureißen – lediglich Kita, Hort 
und die Turnhalle sollen erhalten bleiben. Auf der frei-
werdenden Fläche könnten dringend benötigte, bezahlba-
re Wohnungen entstehen. Zudem wäre ein Ideenwettbe-
werb zur künftigen Nutzung des Geländes wünschens-
wert. Hierfür schlagen wir eine Bürgerbeteiligung in 
Form einer öffentlichen Versammlung vor. 

            von Jan Schwartz 

 

Kirchenbüro:  
Monika Bercz   Fon:         7 14 868 – 10 
    Fax:         7 14 868 – 11 
Neue Büroöffnungszeiten: 
Di.  10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr 
Do. 10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr 
Fr.  10 bis 13 Uhr 
und Termine nach telefonischer Vereinbarung. 
Montag und Mittwoch geschlossen 
Internet: www.kirche-in-steinbek.de 
E-Mail: oststeinbek@kirche-in-steinbek.de 
Kinder- und Jugendetage: 
Robin Huber   Fon:       0178 870 16 84 
Evj-steinbek@kirche-in-steinbek.de  

GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 2025 
 

Sonntags 10:00 Uhr soweit nicht anders angegeben. 
 

 05.10. Prädikantin Puttfarcken-Müller  
mit Abendmahl  

 12.10. 18:30 Uhr  Dr. A.Witte und Team –  
Mal was anderes 

 19.10. D. Billker & V. Kasch  
 26.10. Prädikant Trott 
 31.10. 11:00 Uhr  Musikandacht mit Petar Karagenov 

Reformationstag 
 

Nach jedem Gottesdienst laden wir Sie  
herzlich ins Gemeindehaus zum Kirchencafé ein. 

 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN (U.V.) 
IM OKTOBER: 

• Mittwoch, 01.10. um 09:30 Uhr: Seniorenfrühstück 
(Bitte bei Elke Passvogel Tel. 040 572 852 57 an-
melden!) 

• Donnerstag, 09. + 23.10. um 18:30 Uhr:  
Handarbeitsgruppe „Die flinken Nadeln“ 

• Dienstag, 14.10. um 19:00 Uhr:  
Frauengesprächskreis  

• Freitag, 17.10. um 14:30 Uhr:  
Biblischer Gesprächskreis 

• Donnerstag, 23.10. um 19:30 Uhr: Men´s Talk 

Regelmäßig jede Woche: 
• Mittwoch, ab 18:00 Uhr: Internationaler Treff für 

Frauen und Männer 
 

Orgelkonzert 
Samstag, 04.10.2025 um 18:30 Uhr findet in der 
Auferstehungskirche Oststeinbek ein Orgelkonzert mit 
Petar Karagenov statt. Er spielt Werke von Bach, 
Bruhns, Walther, Bedard und anderen. 
 

Sonntagscafé 
Am 12. Oktober findet das Sonntagscafé im Gemein-
dehaus der Auferstehungskirche Oststeinbek von 15:00 
bis 17:00 Uhr statt. In geselliger Runde gibt es Kaffee 
und Kuchen. 
 

Gemeindeversammlung 
Am Sonntag, 19. Oktober findet im Anschluss an 
unseren Gottesdienst gegen 11:15 Uhr in der Kirche 
die jährliche Gemeindeversammlung statt. 
Nach den Berichten aus den verschiedenen Arbeitsbe-
reichen können alle konfirmierten Mitglieder unserer 
Kirchengemeinde Anregungen und Anträge an den 
Kirchengemeinderat richten. 
  

Kinderflohmarkt in der Auferstehungskirche 
Am Samstag, den 25. Oktober 2025, laden wir herzlich 
zu unserem Kinderflohmarkt ein! 
Von 10 bis 14 Uhr verwandeln sich die Räume der 
Ev.-Luth. Auferstehungskirche in ein buntes Paradies 
für kleine und große Schatzsucher. Ob Kleidung, 
Spielzeug, Bücher oder praktische Dinge rund ums 
Kind – hier gibt es vieles zu entdecken. Der Flohmarkt 
wird bereits zum dritten Mal von engagierten Müttern 
der Ev. Kita Stormarnstraße organisiert. Kommen Sie 
vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

 
Leitung: Ruth Severin                       Fon:   713 18 40 
Sprechstunde: mittwochs von 13:00 bis 14:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung 

Trust Life – oder:  
was können wir von Hanau lernen? 
als neulich eine unserer Erzieherinnen sichtlich aufge-
wühlt mit einem Problem zu mir kam, muss ich geste-
hen, dass ich weder wusste, wovon sie sprach, noch – 
im Anschluss an ihre Erklärung – nachfühlen konnte, 
was an einem “Air- tag” problematisch sein sollte.  

Das, was seinerzeit für verlorene Hunde, Koffer oder 
gestohlene Autos erfunden worden war, hing seit heute 
am Rucksack eines Kindes in unserer Kita. Die darauf 
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angesprochenen Eltern betonten ihr legitimes Interesse, 
jederzeit den Aufenthaltsort ihres Kindes „tracken“ zu 
können. 

Ich gebe zu, dass ich das nicht weiter schlimm fand, 
weil ja ohnehin klar ist, wo sich das Kind befindet: bei 
uns in der Kita. Wo sonst? Mal drinnen, mal im Garten 
– und ab und zu auf Exkursionen. Immer in der  
Gruppe. Überraschungen ausgeschlossen. Meine Nach-
frage im Kollegium ergab, dass sich Erzieher:innen 
„irgendwie überwacht“ fühlten, gern das volle Ver-
trauen der Eltern genießen würden bzw. sich mit dieser 
neuen Technik „irgendwie klein gemacht“ fühlen, als 
ob sie nicht auf die Kinder aufpassen könnten. Auch 
das sind natürlich wichtige Argumente, aber natürlich 
nicht das, was die Eltern beabsichtigt hatten. 

In meinen fast 30 Jahren als Kitaleitung gab es tatsäch-
lich vor vielen Jahren den Fall, dass zwei Buben unbe-
obachtet über den Zaun ausgebüchst sind, um nach  
30 Minuten Ausflug wieder in der Gruppe aufzutau-
chen. Die Aufregung sowie die Erleichterung waren 
groß – und die Frage, wie man so etwas verhindern 
kann. Zaunlöcher wurden geschlossen, Mitarbeitende 
sensibilisiert. Allerdings waren die beiden ohne Ruck-
sack los. Ein Airtag hätte sogar hier, in dieser absolu-
ten Ausnahmesituation, rein nichts genützt. Ich forsch-
te also weiter, wofür so ein Airtag noch nützlich sein 
könnte bzw. die anderen Gadgets, mit denen Eltern 
den Aufenthaltsort ihrer Kinder überwachen können. 
Smartwatches und Handys könnten zusätzlich Gesprä-
che belauschen oder die Kamera nutzen. Hier wären 
die Rechte anderer Kinder und Erzieher:innen betrof-
fen. Der Airtag kann das alles nicht. Er kann zeigen, 
wo das Kind (oder der Rucksack) ist, aber in keiner 
Weise, was es gerade macht. Im Sinne von Aufsicht 
und Haftung (und purer Neugier) wäre das doch ein 
tolles Feature; aber wollen wir das wirklich? 

Wenn es also keinen erkennbaren faktischen Nutzen 
gibt, wofür dann der Aufwand? Ich glaube, hier liegt 
eher ein „psychologischer Nutzen“ vor. Ein klassischer 
Fall von Kontrollillusion. Die ist in der Regel nicht 
weiter schlimm, wenn man sich die Illusion bewusst 
macht. Wenn man das nicht tut, kann sie sich verselb-
ständigen und merkwürdige Blüten treiben. Und die 
Kinder werden älter. Irgendwann müssen sich auch 
Eltern vom Airtag trennen. Wenn man sich erstmal 
an die Kontrollillusion gewöhnt hat, ist das eine 
Aufgabe mehr, die Eltern dann zu leisten haben. Das 
halte ich für einen wichtigen Punkt, den ich in einem 
Elterngespräch anführen würde. 

In Hanau hat der Bürgermeister alle Ortungsgeräte in 
Kitas schlicht verboten – und dafür viel Zustimmung, 
aber auch Kritik erhalten. Einige Eltern wollen so-
gar klagen. Das vorgebrachte Argument, die Ortbar-

keit würde das Selbstbestimmungsrecht des Kindes 
beschneiden, finde ich nicht besonders überzeugend: 
Es geht um das Aufenthaltsbestimmungsrecht. Das 
haben die Eltern, selbst wenn sie es für bestimmte Zeit 
an die betreuende Einrichtung delegieren. Zu wissen, 
wo das eigene Kind ist, muss erlaubt sein. 

Ich glaube, für eine vernünftige Haltung zu diesem 
Thema hilft uns am ehesten die Pädagogik weiter. Und 
die rät uns eher zu einer generellen Haltung. Betroffen 
sind die Erziehung zur Selbstverantwortung und das 
Vertrauen auf eigene Lösungskompetenzen. Das be-
deutet für Eltern immer auch „Restrisiken“ einzugehen, 
Kinder auch unbeobachtet Erfahrungen machen zu 
lassen. Sogar ihnen Fehler zuzugestehen, die sie 
auch mal verheimlichen können. Ihnen – und dem 
Leben – zu vertrauen, dass trotzdem alles gut geht, 
auch wenn wir es kaum kontrollieren (können). 

Der Airtag am Kind befestigt trägt eine andere Bot-
schaft: Die Welt ist ein unsicherer Ort, sogar in der 
Kita. Better safe than sorry. Und zugespitzt: Solange 
wir, deine liebenden Eltern, ein Auge auf dich haben, 
musst du weniger auf dich selbst aufpassen. Damit 
übertragen wir die Kontrollillusion auf unsere Kinder 
gleich mit. 

In diesem Sinne wünsche ich mir eine Elternschaft, 
die sich freiwillig dazu entscheidet, ihre Airtags am 
Hund, am Koffer oder am Fahrrad zu befestigen. Die 
können nämlich verloren gehen, werden selten eigene 
Lösungen finden und müssen niemals Selbstverant-
wortung lernen. 

   Ruth Severin 

 
Leitung Angela Prey         Fon:  739 96 45 
Sprechstunde: montags von 14:00 bis 15:00 Uhr oder nach 
Vereinbarung 

 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
der Herbst ist da und mit ihm ein ganz besonderer 
Zauber. In der Luft liegt der unverkennbare Duft dieser 
Jahreszeit und das Laub färbt sich in warmen Gelb- 
und Rottönen. Eicheln und Kastanien fallen von den 
Bäumen, das Obst in den Gärten wird geerntet und 
verarbeitet… vielleicht zu einem leckeren Apfel-
kuchen!? Das Getreide ist längst gemäht und die Kar-
toffeln werden nun gestoppelt.  
 
Auch in unsere Kita zieht nun die gemütliche, herbstli-
che Stimmung ein und wir bereiten uns gemeinsam auf 
das Erntedankfest vor. Die Kinder erleben die Jahres-
zeit mit allen Sinnen:  
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Wir basteln mit Blättern, Kastanien und anderen 
Schätzen der Natur, singen fröhliche Herbstlieder und 
hören Geschichten, die von Ernten, Teilen und Dank-
barsein erzählen. Unsere Vorschulkinder starten mit 
ihrem Projekt und sind wieder als Naturentdecker un-
terwegs. Der Schmetterling wird die Kinder durch die 
unterschiedlichen Jahreszeiten begleiten. Wissen Sie, 
was ein Schmetterling im Herbst macht? Wir sind ge-
spannt, was Markus vom Naturkundehaus Boberg uns 
darüber erzählen wird. Ein großes Dankeschön geht an 
die Mitglieder unseres Fördervereins, die den Kindern 
auch in diesem Kitajahr wieder dieses wunderbare 
Projekt ermöglichen. 
 
Wir sagen Pastor Kelm „Auf Wiedersehen“ und „Danke“ 
für die gemeinsame Zeit in unserer Kita. Viele Jahre hat 
er uns begleitet, mit den Kindern gesungen, gelacht 
und tolle Projekte umgesetzt. Nun wartet eine neue 
Aufgabe auf ihn. Abschied heißt auch Neubeginn – 
und so wünschen wir ihm alles Gute, viel Freude und 
Gottes Segen auf seinem weiteren Weg. 
 

Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne Herbstzeit 
und grüßen Sie herzlich aus der Kita Havighorst. 

 

Ruth Severin 
 
 

 
 
 

 
Im Pastoralen Raum Bille-Elbe-Sachsenwald 
 
Pfarrbüro Reinbek: Fon: 040 722 4027 
E-Mail: reinbek@pfarrei-heilige-elisabeth.de 
 

Kath. Kindertagesstätte:  ‚Zu den hl. Engeln‘ 
Möllner Landstr. 46, 21509 Glinde, Fon: 040 714 864-78     
E-Mail: kiga-heilige-engel@pfarrei-heilige-elisabeth.de 
 

Regelmäßige Gottesdienste: 
  

Glinde  
Sonntag:  09:15 Uhr  Gottesdienst (portugiesisch) 
  11:00 Uhr  katholischer Gottesdienst 
Dienstag:  09:00 Uhr  Eucharistiefeier 
 Donnerstag:  19:00 Uhr  ökumenisches Friedensgebet 
 

Reinbek  
Sonntag:  11:00 Uhr  Eucharistiefeier 
Mittwoch  09:00 Uhr  Eucharistiefeier 

----------------------------------------- 
Aktuelles und Veranstaltungen entnehmen Sie bitte  
der Homepage https://pfarrei-heilige-elisabeth.de   

 1. Vorsitzender Klaus-Jürgen Giersig              Fon: 7126068 
E-Mail: k.giersig@gmx.de 
Text: Karin Zapel 
 
Seid gegrüßt, liebe AWO-Freunde! 
Vom Ausflug nach Klütz waren alle sehr angetan, ob-
wohl die Fahrt dorthin uns eine kleine Überraschung 
bescherte. Die Autobahn war wegen Bauarbeiten ge-
sperrt und wir mussten eine Umleitung fahren, kamen 
deshalb eine halbe Stunde zu spät beim Restaurant an. 
Das Essen war sehr gut und hat uns für den unange-
nehmen Beginn entschädigt. 
 

Am 14.10.25 findet unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung statt. Wir beginnen um 17 Uhr in der BEGE 
und bitten um zahlreiches Erscheinen, liebe Mitglieder! 
 

Am Sonnabend, dem 11.10.25 bieten die Sozialver-
bände AWO, DRK und der Sozialverband Deutschland 
ein Rollator-Training an. Von 10 bis 12 Uhr stellt der 
HVV einen Bus und geschultes Personal zur Verfü-
gung, um das Ein- und Aussteigen zu üben. Auch ein 
Apotheken-Mitarbeiter kann Ihnen Tipps für den für 
Sie richtigen Rollatortyp geben. Hinterher können Sie 
sich bei einer Tasse Kaffee wieder erholen und im  
Gespräch mit anderen Teilnehmern Erfahrungen aus-
tauschen. 
 

Der Schlüssel zu wahrer Freiheit liegt nicht im Los-
lassen von Dingen, sondern von Erwartungen. 
 

Es grüßt herzlich der AWO-Ortsverein Oststeinbek  

 

 
 
Bärbel Grote, Teamleitung, Fon: 040 670 78 780 
E-Mail: baerbelgrote@gmx.de 
Text: Birgit Behn  
Leider musste unsere Ausfahrt im September wegen zu 
geringer Beteiligung abgesagt werden. Wir bedauern 
es sehr, aber dafür haben wir im Oktober wieder ein 
volles Programm zu bewältigen. 
 
Donnerstag, 2.Oktober - _Suppentag – 12:00 Uhr 
Es dürfen auch Wünsche geäußert werden für den 
nächsten Termin. 
 
Dienstag, 7. Oktober – Blutspende ab 15:00 Uhr 
 
Sonnabend, 11. Oktober – HVV-Bus – 10 – 12:00 Uhr  
Der HVV-Bus kommt zu uns auf den Hof. Es geht 
darum, wie wir sicher mit dem Rollator den Bus  

PFARREI HEILIGE ELISABETH
BILLE • ELBE SACHSENWALD
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nutzen können. HVV-Mitarbeiter beraten uns beim 
Ein- und Aussteigen mit dem Rollator. In Gesprächen 
haben wir oft gehört, dass es hierbei doch so manche 
Unsicherheit gibt. Sollten Sie technische Probleme mit 
Ihrem Rollator haben, steht auch hierfür ein Fachmann 
in dieser Zeit für Sie bereit. Wenn alles erledigt ist, 
können Sie sich in unseren  Räumen bei einer Tasse 
Kaffee erholen. 
Für diesen Termin ist keine Anmeldung nötig, 
kommen Sie einfach vorbei.   
 

Mittwoch, 15. Okt. – Erntedankfest – 14:30 Uhr 
Nach Kaffee und Kuchen wird Herr Hartmann über die 
Oststeinbeker Geschichte berichten und wie der Ort 
gewachsen ist. Es bleibt auch Zeit zum Klönen. Eben-
so werden wir wieder kleine Herbst- Präsente verlosen. 
Zum Abschluss noch ein kleiner Imbiss und wir  
hoffen, wir hatten alle einen interessanten Nachmittag.    
 

Donnerstag – 16. Oktober – Frühstück – 9:30 Uhr 
Starten Sie mit uns in fröhlicher Runde mit einem  
süßen oder herzhaften Frühstück in den Tag. 
 

Für die Suppe, das Frühstück und das Erntedankfest 
bitten wir um Ihre Anmeldung in der Begegnungsstätte 
oder Tel. 712 45 72 – Frauke Fiebig 
Tel. 712 86 22 – Birgit Behn 
 
Gemeinsam Basteln und Handarbeiten  
Donnerstag – 16. Oktober - 19 – 21:00 Uhr 
Gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit ist es doch 
schön, gemeinsam zu basteln oder Anregungen zu be-
kommen. Frau Grote macht ein paar Vorschläge, aber 
wir freuen uns auch auf Ihre Ideen. 
Eine Anmeldung hierfür ist nicht nötig, kommen 
Sie einfach vorbei.  
 

Mittwoch, 12. November – Modenschau – 14:30 Uhr  
Nach Kaffee und Kuchen starten wir in unseren Räumen 
mit einer Modenschau. Lassen Sie sich überraschen. 
 

Wir haben viel vor und darum, bleiben oder werden 
Sie gesund.  
 

 
Vorsitzender: Dieter Dillenberger         Fon: 040 309 84 330 
E-Mail: oststeinbek@sovd-stormarn.de 
Schriftführerin: Christina Löwen 

 
Liebe Mitglieder, 
Nun ist der Herbst da, hoffentlich bringt er uns noch 
viele sonnige Tage. 

Am 8. September hielt Herr RA. Menzel einen Vortrag 
zu dem Thema: Die Pflegezeit finanziell planen. 

Das Interesse war groß, hinterher konnten Fragen an 
Herrn RA. Menzel gestellt werden, es konnten auch 
einige Irrtümer beseitigt werden. Danke dafür an  
Herrn RA. Thomas Menzel. 
Nach so viel Information stärkten wir uns mit Kaffee 
und dem leckeren Kuchen von Walda (mit Liebe  
gebacken). 
 
Am 13. Oktober 2025 möchten wir mit euch unser 
Erntedankfest feiern! Beginn ist um 15:00 Uhr. Auch 
in diesem Jahr wird es eine Tombola geben, Kosten 
pro Los 1,- Euro. Bitte denkt an eine Tasche für eure 
Preise. Wir werden hoffentlich, wie in den vergange-
nen Jahren, viel Spaß dabei haben. Statt Kaffee und 
Kuchen wird es dieses Mal einen kleinen Imbiss  
geben. Alle sind herzlich willkommen, auch Gäste! 
 
Die Sommerzeit geht zu Ende! Am 26. Oktober wer-
den die Uhren eine Stunde zurück gestellt (Winter-
zeit). Genießen Sie den Herbst mit seinen schönen 
Farben und bleiben Sie gesund! 
 

Euer SoVD Oststeinbek 
 

 
1. Vorsitzender: Jakob Rohde 
E-Mail: info@rohde-autotechnik.de, Fon: 0171 1979806  
www.fluechtlingshilfe-oststeinbek.de  
Ansprechpartnerin Kleiderkammer: 
Sabine Huss-Reichelt, Telefon 040 713 36 49 (AB) 
Kleiderkammer:  
Oststeinbek, Möllner Landstraße 22  
Öffnungszeiten:  Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr 

Donnerstag  14:00 - 17:00 Uhr 
Fahrrad-Werkstatt 
Oststeinbek, Möllner Landstraße 79 
Öffnungszeiten:  Dienstag 17:00 - 19:00 Uhr 
Helfertreffen 
Begegnungsstätte, Oststeinbek, Möllner Landstraße 22 a 
jeden 1. Dienstag im Monat um 19 Uhr 
 
Liebe Oststeinbekerinnen und Oststeinbeker, 
nachdem Sie alle unsere Kleiderkammer den ganzen 
Sommer über wieder gut mit Kleidung, Kindersachen 
und anderen Gebrauchsgegenständen ausgestattet  
haben, möchte sich das Team der Helferinnen und Hel-
fer im Namen der Flüchtlinge erst einmal ganz  
herzlich für die große Spendenbereitschaft bedanken. 
Es ist schön zu beobachten, wie sich jeden Dienstag-
vormittag und Donnerstagnachmittag die Kleider-
kammer belebt. Die einen kommen mit vollen Tüten 
und bringen Nachschub, die anderen gehen mit vollen 
Tüten und dem guten Gefühl, dass der ein oder andere 
Wunsch erfüllt wurde.  
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Und dabei ist es nicht immer das Wichtigste, ein „neu-
es“ Kleidungsstück zu finden. Unsere Helferinnen 
kennen inzwischen viele Familiengeschichten, sehen 
die Kinder aufwachsen, nehmen auch teil an den  
Sorgen und Nöten in manchen Familien und sind gute 
Zuhörerinnen, wenn es die Zeit erlaubt. Dafür an  
dieser Stelle ganz herzlichen Dank an alle Damen aus 
der Kleiderkammer. 
Im Oktober wird in einer Tagesaktion wieder die  
Kleiderkammer umgeräumt und der Sommer gegen 
den Herbst und Winter ausgetauscht. Daher noch ein-
mal die Bitte, ab sofort nur noch (saubere und gut ver-
wendbare) Winterkleidung abzugeben. Weiterhin ge-
sucht werden auch immer noch Geschirr, Besteck, 
kleine funktionierende Haushaltsgeräte, Töpfe, Bett-
wäsche und Handtücher. Bitte stellen Sie keine Tüten 
oder Kartons vor der Tür der Kleiderkammer ab. 
 

Auch dieses Jahr wird es die Wunschbaum-Aktion 
geben, die letztes Jahr wieder ein großer Erfolg war. 
Viele von Ihnen haben sich daran beteiligt und darum 
soll auch diese Tradition weiter fortgeführt werden. Im 
Novemberheft werden wir Ihnen genauere Informatio-
nen dazu geben. 
 

Wir wünschen Ihnen einen bunten und friedlichen 
Herbst. Herzliche Grüße, der Vorstand des FOS e.V. 
 

Flüchtlingshilfe Oststeinbek e. V. 
Raiffeisenbank Südstormarn Mölln e. G. 
IBAN: DE91 2006 9177 0002 2060 64 

 

 
 

 
1. Vorsitzender: Rudi Hametner 
Vorstand & Buchhaltung: info@mufo.de 
Büro:     Fon: 7 12 05 05 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung, bitte per Mail  
oder telefonisch anfragen. 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern! 
 
In stillem Gedenken an Marzena Bartyzel: 
Mit großer Traurigkeit nehmen wir Abschied von  
unserer geschätzten und geliebten Lehrerin Marzena 
Bartyzel, die am 24. August nach schwerer Krankheit 
verstorben ist. 
Frau Bartyzel hat über viele Jahre hinweg mit Hingabe 
und Herzenswärme zahlreiche Kinder und Erwachsene 
in den Fächern Klavier, E-Piano, Akkordeon und  
Orgel unterrichtet. Ihre Leidenschaft für die Musik, ihr 
einfühlsamer Unterrichtsstil und ihre herzliche Per-
sönlichkeit haben viele Schülerinnen und Schüler mo-
tiviert. 

Ihr Requiem fand in der Kirche St. Stephanus statt. Die 
musikalische Gestaltung übernahmen Kolleginnen und 
Kollegen des Musischen Forums. Unser tiefes Mitge-
fühl gilt ihrem Mann, unserem geschätzten Kollegen 
Cezary Bartyzel, und ihrem Sohn Michael. 
 

Schülerkonzert am 20. Juli im Bürgersaal 
Unser Schülerkonzert „40 Jahre MuFo“ am 20. Juli im 
Bürgersaal war ein voller Erfolg. Seit 40 Jahren besteht 
in diesem Jahr das „Musische Forum Oststeinbek e.V.“ 
Die Schülerinnen und Schüler konnten sich für ihre 
Darbietungen über großen Beifall der zahlreich er-
schienen Zuschauer und Zuhörer freuen. 
Ein besonderer Dank geht an alle Helferinnen und Hel-
fer, durch deren Mitwirkung bei der Organisation rund 
um die Veranstaltung das gelungene Schülerkonzert 
wieder möglich wurde. 
 

Ein neues Angebot: Schauspiel stellt sich vor 
Schauspiel ist kreativ und hilft, verschiedene Stand-
punkte zu verstehen. Schauspiel ist in jeder Hinsicht 
kommunikativ und wie der Name schon sagt: durch 
und durch spielerisch. Anne Clausen, Diplomschau-
spielerin und Schauspiellehrerin, bietet künftig am 
MuFo Workshops an und vermittelt Schauspieltechnik 
– denn jede Kunst braucht einen guten (Bühnen-) Bo-
den. Für Jugendliche, Erwachsene und Kinder ab  
7 Jahren. Interessierte melden sich gerne beim MuFo, 
damit wir Kurse zusammenstellen können.  
Zur Person: www.und-punkt.com 
 

Festliche und fröhliche Konzerte im Rahmen eines 
Festivals Anfang November 2025 
Am Samstag den 1. November 2025 um 18:00 Uhr 
findet im Bürgersaal Oststeinbek ein vielseitiges 
Kammerkonzert statt. Die zwei Künstler sind Julia 
Semenova Violine, Dozentin am Musischen Forum 
Oststeinbek, und Adrian Kevin More, ein Künstler aus 
Südafrika, der in London an den besten Hochschulen 
studiert hat. Er hat nicht nur als Pianist schon einen 
internationalen Namen auf mehreren Kontinenten. 
Adrian More ist genauso ein bekannter Komponist, 
Chorleiter und Musiklehrer an der Hamburg Internati-
onal School. 
Im Programm steht Musik vom Barock bis Romantik. 
Außerdem viel Unterhaltung mit den Ungarischen 
Tänzen von J. Brahms, Ragtimes von Scott Joplin, bis 
zur spannenden zeitgenössischen Musik aus Hamburg, 
aus dem 21. Jahrhundert. 
 
Das zweite Konzert am Samstag den 8. November im 
Bürgersaal Oststeinbek findet auch um 18:00 Uhr statt. 
Es werden zwei Violinkonzerte von G. Ph. Telemann 
und A. Vivaldi für vier Solisten gespielt. Alle mitwir-
kenden Solisten sind international bekannte Künstler 
aus Hamburg.  
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Das Hanseatische Kammer-Ensemble Julia Semenova 
wird den ganzen Abend aktiv mitspielen. Außerdem 
wird ein sehr buntes Programm mit Kompositionen 
von W. A. Mozart, J. Strauss und anderen bis zum 
berühmten Walzer von D. Schostakowitsch erklingen. 
 

Beide Konzerte finden mit der Unterstützung des  
Musischen Forums Oststeinbek und des Rathaus 
Oststeinbek statt. Eine Konzertkarte für Erwachsene 
für einen Abend kostet 20,- €. Der ermäßigte Preis für 
Studierende für einen Abend beträgt 12,- €.  
Karten mit Ermäßigung für zwei Konzerte können Sie 
gerne am ersten Konzertabend an der Kasse erhalten. 
Eine Karte für beide Konzerte kostet dann 35,- € und 
Sie bekommen die Karte am ersten Konzertabend an 
der Abendkasse. Der Preis für Studierende für zwei 
Konzerte beträgt 20,- €. Die Abendkasse öffnet am 
Konzertabend jeweils um 17:30 Uhr. 
 
Eine Bitte aus der Verwaltung 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, damit 
nichts auf dem Postweg verloren geht, reicht uns doch 
bitte Eure Kursanmeldungen immer gut leserlich per 
E-Mail (info@mufo.de) ein, dann kommt es auch nicht 
zu höheren Belastungen beim Gebühreneinzug für 
mehrere Monate. Auch alle Kursänderungen oder 
Kündigungen erbitten wir per E-Mail (info@mufo.de) 
rechtzeitig im Voraus. Bitte gebt bei allen Anfragen 
immer Eure Telefonnummer mit an. Vielen Dank. 
 

Herzliche Grüße Euer Musikschulteam 
 
 

 
Jürgen & Doris Graff        0151 2321 6976 
www.oststeinbeker-kulturring.de       040  713 709 22 
 
Im Oktober freut sich der Oststeinbeker Kulturring, 
Ihnen einen ganz besonderen Udo Jürgens-Abend im 
Bürgersaal zu präsentieren. Das Musiktheater-
Programm „Immer wieder geht die Sonne auf" am 
Freitag, den 10. Oktober 2025, beschäftigt sich um 
19:30 Uhr mit den Liedern und dem Leben von Udo 
Jürgens.  
… Legendär sind seine Zugaben im Bademantel, er ver-
setzte sein Publikum selbst in China in Ekstase –Udo 
Jürgens gilt als einer der bedeutendsten Entertainer des 
20. und frühen 21. Jahrhunderts. Er komponierte mehr 
als 1000 Lieder, veröffentlichte über 50 Alben und war 
57 Jahre am Stück in den Charts vertreten.  
In dieser von der Salzburgerin Elfi Schweiger zusam-
mengestellten musikalisch-literarischen Hommage lernen 
Sie den Menschen hinter dem Mythos kennen.  

Präsentiert wird dieser Abend von den beliebten 
Musicalstars Andreas Bieber und Gianni Meurer, die 
beide auch auf der CD-Aufnahme der Premiere des Mu-
sicals Ich war noch niemals in New York aus dem Wie-
ner Raimund Theater als Fred bzw. Costa zu hören sind. 
Begleitet werden sie von Sebastian Brand am Flügel. 
Der Schauspieler und Sänger Andreas Bieber gehört 
seit Jahren zu den Top-Stars des deutschsprachigen 
Musicals. Bekannt für seine enorme Vielseitigkeit, 
darstellerische Intensität und Hingabe ist er in ver-
schiedensten Theaterformen sowie vor der Kamera 
zuhause. Nach seiner Ausbildung in Wien stand er 
bereits 1989 bei Cats erstmals in einem Musical auf 
der Bühne. Allein bei den Vereinigten Bühnen Wien 
folgten mehrere Erstaufführungen, zu deren Premie-
renbesetzung Andreas Bieber in Hauptrollen gehörte 
wie in Elisabeth, Grease, The Producers oder Lloyd 
Webbers Joseph and the Amazing Technicolor 
Dreamcoat. Außerdem wirkte er etwa in Peter Maffays 
Tabaluga und in vielen Gala-Veranstaltungen wie dem 
Milestones-Project, This Is The Greatest Show, Ladies 
Sing Gentlemen – Guys Sing Dolls oder Mein Grand 
Prix mit und war in Hamburg zuletzt 2024 in Oberaf-
fengeil im Schmidt Theater zu sehen. 
Gianni Meurer absolvierte seine Ausbildung zum 
Musical-Darsteller an der Stage School of Music, 
Dance and Drama in Hamburg. Noch während des 
Studiums war er am Schmidts Tivoli Theater zu sehen. 
Er spielte in Kiss me Kate, La Cage aux Folles und My 
Fair Lady, später in der West Side Story, Grease und 
Rocky Horror. Zuletzt stand Gianni Meurer in Ham-
burg bei Mary Poppins und Wicked auf der Bühne. 
Derzeit kann man ihn im sehr erfolgreichen Musical 
Moulin Rouge in Köln sowohl in der Rolle des Harold 
Zidler als auch alternierend in der des Henri de Tou-
louse-Lautrec erleben. Neben seiner Tätigkeit als Mu-
sical-Darsteller übernahm Meurer auch immer wieder 
Rollen in TV-Produktionen. 
Sebastian Brand absolvierte seine Ausbildung zum 
Musicaldarsteller mit Auszeichnung am Konservatori-
um Wien und studierte zuvor Schulmusik an der 
Hochschule für Musik und Theater in München und 
schloss mit dem Staatsexamen im Hauptfach Klavier 
und Trompete ab. Er ist Dirigent der Grand Show am 
FRIEDRICHSTADT-PALAST BERLIN und musika-
lischer Leiter des jungen Ensembles. Zu zahlreichen 
Produktionen komponierte er die Musik und ist Mehr-
fachpreisträger des internationalen MUT-Autoren-
wettbewerbs (Medien- und Publikumspreis). In mehre-
ren Musicals stand er auch als Darsteller auf der  
Bühne. 
 
Freuen Sie sich auf einen intimen Theaterabend – 
natürlich mit viel Musik!  
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Hinweisen möchten wir Sie auch schon auf den platt-
deutschen Abend mit Plattpaket am Freitag, den  
14. November 2025, um 19:30 Uhr. 
Mit Gerd Spiekermann (Humorist und Autor), Jo-
chen Wiegandt (Liederat, Sänger, Gitarrist und Autor) 
und Lars-Luis Linek (Musiker (Mundharmonika), 
Sänger und Komponist) vereinen sich die Meister der 
plattdeutschen Szene als Plattpaket. Zusammen geben 
sie ihr Bestes! Mit Angriff auf die Lachmuskeln, 
Leeder, Vertellen un Snutenhobel-Blues ut Platt-
dütschland, getreu dem Motto „Dat Plattpaket aller-
best -Kuddelmuddel! Wi packt ut!“. 
Und am Sonntag, den 16. November 2025, begrüßen 
wir im Rahmen von Kultur am Sonntag ab 15:00 
Uhr (mit Kaffee und Kuchen) den Liedermacher  
David Lübke im Bürgersaal. In seinem Programm 
„Wo der Mond die Erde küsst“ präsentiert der Sän-
ger neue Lieder für neue Zeiten. Dieser wache Träu-
mer schreibt wunderschöne Lieder voller Poesie und 
Witz und blickt aus seinem Fenster auf die Welt. In 
seinen Liedern vereint er Sehnsucht, politisches Be-
wusstsein und eine tiefe Menschlichkeit. Er schafft 
Lieder, die verbinden, aufrütteln und wärmen. Musik, 
die Türen öffnet – und Herzen. 
Der Vorverkauf für die beiden November-Veran-
staltungen startet bereits am 16. Oktober 2025. 
Tickets für alle drei Veranstaltungen (20 € für den 
Udo Jürgens-Abend und Plattpaket bzw. 17 € (inkl. 
Kaffee &Kuchen) für David Lübke) erhalten Sie über 
unsere Homepage sowie auch direkt in der Ge-
meindebücherei Oststeinbek (Möllner Landstr. 
24b, Mo 9-11 Uhr, Di 14-18 Uhr, Do 14-18:30 Uhr). 
Ausführlichere Hinweise finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.oststeinbeker-kulturring.de. 
 
Bleiben Sie uns treu! Mit den besten Grüßen 

Doris & Jürgen Graff  
von Ihrem Oststeinbeker Kulturring e.V. 
 

 
 
 

 
1. Vorsitzender: Julia May      Fon: 713 70 71 8 
2. Vorsitzender: Wiebke Steinfatt      Fon: 713 64 12  
Verfasserin: Finja Ohrt 
www.laienspielgruppe-oststeinbek.de 
 
Liebe Theaterfreunde! 
Plattdeutsches Theater 
Nun ist es bald so weit, am 11. Oktober findet die 
Premiere des diesjährigen Herbststücks auf Platt statt.  
Gespielt wird „Dree Froons nöömt Schmidt“.  

Die Komödie hat so einiges zu bieten. Zwischen Um-
zugskartons, Lebensentwürfen, einem Todesfall und 
handfesten Meinungsverschiedenheiten treffen Welten 
aufeinander – laut, scharfzüngig und erschreckend 
ehrlich.  
Die drei Frauen Schmidt, das sind:  
Beate (gespielt von Stephie Höper) 
Sie ist die Witwe des Verstorbenen und sich ihrer  
Sache sehr sicher. Ihre Meinung steht und daran will 
sie nichts ändern.  
Hanna (gespielt von Gitti Wegner) 
Mutter des Verstorbenen, ist ebenso stur wie schlag-
fertig und hat keine Scheu, ihrer Schwiegertochter die 
Meinung zu geigen. 
Charlie (gespielt von Kristina Frantzen) 
Die Tochter von Beate, Hannas Enkelin. Sie ist grade 
mal 21 Jahre jung, doch hat ihr Leben schon fest ge-
plant. Sie und ihr Freund sind sich ihrer Sache sehr 
sicher. 
In zwei Akten tauschen sie sich aus über alles, was sie 
im Leben grade so beschäftigt. Dabei entsteht so man-
che hitzige Diskussion, bei der es schon mal nötig 
wird, sich wider Willen miteinander zu vereinen, um 
die Oberhand zu behalten. 
Wer sich nun am Ende mit wem verbündet und was 
Kanada dabei für eine Rolle spielt, wird an folgenden 
Terminen geklärt: 
 

Samstag, 11.10.2025 18 Uhr 
Sonntag,  12.10.2025 17 Uhr 
Samstag, 18.10.2025 18 Uhr 
Sonntag,  19.10.2025 17 Uhr 
Samstag, 25.10.2025 18 Uhr 
Sonntag,  26.10.2025 17 Uhr 
 

Wie gewohnt im Bürgersaal, Möllner Landstr. 22 in 
Oststeinbek  
 

Karten gibt es ab sofort online auf der Webseite der 
Laienspielgruppe zu kaufen. 
https://www.laienspielgruppe-oststeinbek.de 
 

  
 
Wer keine Onlinezahlungsmöglichkeit hat, kann  
Karten auch per Mail: info@laienspielgruppe-
oststeinbek.de oder Telefon: 040 713 70 718 bestellen. 
Außerdem werden etwa eine Stunde vor der Vorstel-
lung übrige Karten an der Abendkasse verkauft. 
 
Kosten pro Karte: 10 € + Servicegebühr von 1,28 € 
(gilt auch beim Vorortverkauf) 
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Kinder- und Jugendtheater  
Diesen Winter wird es Kaiserlich in Oststeinbek.  
Frei nach Hans Christian Andersens „Des Kaisers neue 
Kleider“ spielen 12 Kinder und Jugendliche diesen 
Winter „Des Kaisers neuste Kleider“. Eine Art Weiter-
entwicklung des Originals mit viel Witz für groß und 
klein.  
Zum 50. Geburtstag des Kaisers soll es ein rauschen-
des Fest geben. Der Kaiser selbst ist sehr bescheiden 
und sparsam und möchte lieber ohne großen Prunk 
feiern. Doch sein Hofstaat versucht ihn zu überzeugen: 
Ein solches Jubiläum verlangt nach neuen, prachtvol-
len Gewändern – für ihn und natürlich auch für sie 
selbst! Zwei wandernde Schneider bieten ihre Dienste 
an... aber kann man ihren Fähigkeiten trauen? 
Unsere jungen Talente im Alter von 7-16 Jahren spie-
len auch dieses Jahr wieder ohne erwachsene Schau-
spieler an folgenden Terminen: 
 

Samstag, 29.11.2025 15 Uhr 
Sonntag,  30.11.2025 15 Uhr 
Samstag, 13.12.2025 15 Uhr 
Sonntag,  14.12.2025 15 Uhr 

 

Karten gibt es ab dem 1. Oktober online auf der Web-
seite der Laienspielgruppe zu kaufen. Eintrittspreis und 
alles Weitere gilt wie beim plattdeutschen Stück siehe 
oben. Außerdem können Karten bei den Vorstellungen 
im Oktober gekauft werden:  
an Samstagen (11., 18. und 25. Oktober) ab 17:30 bis 
19:30 Uhr,  
an Sonntagen (12., 19. und 26. Oktober) ab 16:30 bis 
18:30 Uhr.     
Wer immer als erster Bescheid wissen will, kann uns 
gerne auf Instagram und Facebook folgen. Einfach 
nach „Laienspielgruppe Oststeinbek“ suchen. 
Nach wie vor gilt, dass bei uns jede helfende Hand 
willkommen ist. Wir finden immer eine passende Auf-
gabe. Bei Interesse meldet euch jederzeit unter den 
angegeben Kontaktdaten.   
 

Eure Laienspielgruppe 
 

Franziska Huber       Fon: 0151 27 01 43 29 
E-Mail:info@maibaum-oststeinbek.de 
 
Neues von der Maibaum Ag 
Auf der Jahreshauptversammlung wurde Lars Witteck 
als neuer zweiter Vorsitzender gewählt. Er tritt die 
Nachfolge von Wiebke Sieler an. Wir gratulieren Lars 
recht herzlich zur Wahl und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit mit ihm. 

Ferner freuen wir uns über zwei weitere Jahre mit 
unserem bisherigen und erneut gewählten Kassenwart 
Jürgen Mäckelmann. Wir danken ihm für sein langjäh-
riges Engagement für die Maibaum Ag. 
Beim diesjährigen Mitgliederausflug haben wir beim 
Boßeln die Feldmark von Oststeinbek unsicher ge-
macht und den schönen Tag beim Grillen gemein-
sam ausklingen lassen. Ein herzlicher Dank geht an 
unser tolles Organisationsteam für die gute Planung 
dieses Ausflugs – wir freuen uns schon auf den nächs-
ten Ausflug. 
 
Wir gratulieren unseren fünf neuen Maibaum-
Mitgliedern und begrüßen sie herzlich als Teil der 
Maibaum ag. Wer einmal bei uns reinschnuppern 
möchte, meldet sich gerne unter info@maibaum-
oststeinbek.de oder kommt spontan am 07.10.2025 um 
19:00 Uhr zum Treffen der Anwärter in den Gemeinde-
saal der Ev.-Luth. Kirche Oststeinbek. Bei uns gibt es 
für jede Fertigkeit etwas zu tun– von handwerklich bis 
künstlerisch und vieles mehr. 
 
Am 28.09. haben wir die Maibaumsaison 2025 abge-
schlossen, den Maibaum abgebaut und ins Winterlager 
verbracht. Wir freuen uns schon auf das Maibaumfest 
2026, welches nächstes Jahr am zweiten Wochenende 
im Mai stattfinden wird. 
 
 

 
1. Vorsitzende: Vanessa Max 
2. Vorsitzender: Peter Garnuch 
Kassenwartin: Stephanie Gutierrez Diaz 
Schriftführerin: Daniela Oest 
Internet: www.schulverein-oststeinbek.de 
E-Mail: kontakt@schulverein-oststeinbek.de 
 

Sicherheit in neuen Räumen 
Liebe Leserinnen und Leser, 

nun ist es tatsächlich geschehen: auch die neuen Erst- 
klässler wurden im neuen Gebäude der Grundschule 
Oststeinbek eingeschult. Ein Gebäude, das – hell und 
freundlich – viel Platz für Spiel und Spaß, dem Ausle- 
ben von kreativen Ideen und Freude am selbstständigen 
Lernen bietet. Ein Ort der Moderne, an dem die Werte 
Sicherheit, Gemeinschaft und Gerechtigkeit weiterle-
ben und wachsen sollen. Auch wir vom Schulverein 
haben unsere Sachen in neuen Räumen unterbringen 
können und das erste Einschulungscafé durchgeführt. 
Es war ein herrlicher Tag. Wir wünschen dem neuen 
Erstklässlerjahrgang viel Erfolg und eine wunderbare 
Zeit an der Grundschule. 
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Wir starten auch wieder mit unserer schon bekannten 
„Zu-Fuß-zur-Schule“-Aktion. In der Zeit vom 06. Ok- 
tober – 17. Oktober 2025 stehen wieder fleißige Helfer 
in den Ihnen sicherlich schon bekannten Warnwesten 
an zentralen Punkten des Schulweges. Mit dieser  
Aktion möchten wie weiterhin Eltern Mut machen, 
Ihre Kinder tatsächlich zu Fuß alleine zur Schule  
gehen zu lassen. Zudem soll die Anwesenheit der Hel-
fer die Autofahrer dafür sensibilisieren, sich an die 
Tempolimits in Zone 30 zu halten und aufmerksamer 
im morgendlich stressigen Straßenverkehr zu agieren. 

Über unsere weiteren Aktionen in diesem Schuljahr 
werden wir weiter in diesem Blatt informieren. 

Ihr Schulverein in Oststeinbek e.V. 
 
Der Vorstand 

 
Unser Spendenkonto: 

Schulverein Oststeinbek e.V. 
Raiffeisenbank Stormarn Mölln eG 

IBAN  DE58 2006 9177 0002 2253 79 
BIC  GENODEF1GRS 

Gläubiger ID  DE09ZZZ00000247351 
 
 
 

Gabriela Malone            Fon: 0176 83354848 
Bernd Petri             Fon: 0162 9188246 
Internet: stormarn.adfc.de  
E-Mail: oststeinbek@adfc-stormarn.de 
 
Saisonende 
Interessante und vielfältige Routen, freundliche und 
gut aufgelegte Radfahrerinnen und Radfahrer, kundige 
Tourenleitende – das war der Radlersommer der Orts-
gruppe Oststeinbek des ADFC. Wir hatten selbst viel 
Spaß bei der Vorbereitung und Durchführung der  
Touren!  
 
Nun werden die Tage aber nicht nur kürzer, sondern 
auch stürmischer, nasser und kälter. Deshalb gehen wir 
jetzt in die Winterpause. Das ist aber keine Aufforde-
rung, das Rad nicht für Alltags- oder Ausflugsfahrten 
zu nutzen. Auch im späten Herbst und im Winter gibt 
es schöne Tage, die zu einer Fahrt mit dem Rad einla-
den. Und die Weisheit „Es gibt kein schlechtes Wetter, 
es gibt nur falsche Kleidung“ gilt für Radfahrende in 
besonderem Maße! 

 
 

 
1. Vorsitzende: Antje Nilsson      Fon: 0170 20 29 328 
2. Vorsitzende: Britta Wilckens         
E-Mail: antje.nilsson@web.de 
 
Hallihallo liebe Leserinnen und Leser! 
Die Sommerpause ist vorbei und unser erster Termin 
war das Senioren Kaffeetrinken am 06.09.2025 im 
Gasthof Schwarzenbeck um 15:00 Uhr. 
Es war gut besucht und sehr schön. Wir haben uns alle 
gefreut, dass wir uns wieder treffen konnten. Groß-
artige Gespräche, neue Gesichter, leckerer Kuchen – es 
war wieder schön!  
Diesen Termin kann ich bekannt geben.   
Das Senioren Kaffeetrinken findet am 04.10.2025 im 
Gasthof Schwarzenbeck um 15:00 Uhr statt. 
Den nächsten Termin kann ich ebenfalls bekannt ge-
ben. Es wird der 01.11.2025 im Gasthof Schwarzen-
beck um 15:00 Uhr sein. Wir freuen uns auf Euch! 
 

Nun etwas für unsere Kids! 
Das Kürbisschnitzen findet statt am 30.10.2025 von 
16:00-18:00 Uhr an der „Alten Bücherei“ im Garten der 
Feuerwehr unter der Leitung von Tina Kruse.  
Wir freuen uns auf euch! 
 

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder in unserem 
Verein. Eine Einzelperson zahlt € 14,00 / Jahr, der Fa-
milien- bzw. Paarbeitrag beträgt € 25,00 / Jahr. Für  
Senioren, Azubis und Studenten sind es € 12,00 / Jahr.  
 

Unsere Bankverbindung lautet: 
Raiffeisenbank Südstormarn Mölln  
IBAN: DE28 2006 9177 0002 1159 21  
BIC: GENODEF1GRS  
Bei Interesse senden wir gerne eine Beitrittserklärung zu.  
 

Es grüßt der Havighorster Bürgerverein.  
Herzliche Grüße, Christine Kränzien 
 

 
Renate Vorbeck                            Fon: 713 13 49 
E-Mail: rvorbeck@me.com 
stellv. Vorsitzende: Jeanette Buckow   Fon: 0176 21625766 
www.kinderkrebshilfe-oststeinbek.de 
 
Freudige Gesichter im Forschungsinstitut 
Kinderkrebszentrum Hamburg. 
Die Kinderkrebshilfe Oststeinbek e.V. übergab eine 
beeindruckende Spende über 40.000,00 Euro an den 
wiss. Leiter des Instituts, Prof. Dr. Ulrich Schüller und 
Dr. Klaus Bublitz. 
 

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. 

Kinderkrebshilfe Oststeinbek e.V.
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Prof. Schüller und seinem Team ist es gelungen, ein 
neues Verfahren in die klinische Anwendung zu brin-
gen, das die Versorgung von Patienten mit Hirntumo-
ren schon bald nachhaltig verbessern könnte. Als ich 
zu diesem Thema einen Vortrag hörte, war ich sehr 
beeindruckt und für mich stand sofort fest, hier muss 
die Kinderkrebshilfe Oststeinbek unterstützen. Hirn-
tumore sind bei Kindern die zweithäufigste Krebser-
krankung nach den Leukämien.  
Viele Hirntumore sind immer noch tödlich, gerade im 
Kindesalter. So ist es für die Wissenschaftler eine au-
ßerordentliche Herausforderung und Verantwortung, 
solche Tumore besser zu verstehen und in der Konse-
quenz Substanzen zu identifizieren oder zu entwickeln, 
die das Tumorwachstum bremsen. Kindliche Tumore 
benötigen Behandlungskonzepte, die speziell auf junge 
Patienten zugeschnitten sind.  
Das Forschungsinstitut Kinderkrebs-Zentrum Ham-
burg wurde 2006 von der Fördergemeinschaft Kinder-
krebs-Zentrum Hamburg e.V. gegründet (ich habe mit 
in der Baugrube bei der Grundsteinlegung gestanden) 
und finanziert sich vollständig durch Spenden oder 
Patenschaften sowie zusätzlich durch kompetetiv ein-
geworbene Drittmittel (z.B.  Deutsche Krebshilfe und 
Deutsche Forschungsgemeinschaft.  
Forschung ist die stärkste Waffe im Kampf gegen 
Krebs bei Kindern und ich bin unglaublich dankbar, 
dass die Kinderkrebshilfe Oststeinbek mittlerweile seit 
über 38 Jahren umfangreich helfen kann.  
Den herzlichen Dank von Prof. Schüller an den 
treuen Verein in Oststeinbek und dessen Spende-
rinnen und Spendern, gebe ich sehr gerne weiter! 
Diesem Dank kann ich mich immer wieder nur an-
schließen. Sie alle helfen um zu helfen! 
 
Ihre Renate Vorbeck 
 
                     Kinderkrebshilfe Oststeinbek e.V. 

Raiffeisenbank 
IBAN DE31 2006 9177 0002 2536 07 

 
 

 
Textverantwortliche: Sandra Blume 

Das Kitajahr hat begonnen 
Der Herbst kündigt sich an – beim Schreiben pfeifen 
Regen und Sturmböen ums Haus, die amtliche Un-
wetterwarnung ist aktiv. Oder wie der Norddeutsche 
sagt „een büschn Wind“.  Auch für den FFV ist  die 
Sommerpause vorbei und es geht hoch her in der Ver-
einsarbeit: 

Baby- und Kinderflohmarkt 
Unser erster Baby- und Kinderflohmarkt hat statt-
gefunden. Es war eine Neuheit für das gesamte Orga-
Team, und so lief im Vorfeld auch nicht immer alles 
glatt. Aber wo gehobelt wird, da fallen Späne. Wir 
haben viel gelernt und ein tolles Event in Oststeinbek 
auf die Beine gestellt. Wir bedanken uns  herzlich  bei  
allen  ehrenamtlichen  Helfern und den Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung, die uns mit Rat und Tat bei den 
Formalien zur Seite standen. Und im nächsten Jahr 
sind wir Profis! 
Keksverkauf am Budni-Patentag 
Am Samstag, den 8.11.2025, ist es wieder soweit: der 
Budni-Patentag steht an. Im Hintergrund läuft bereits 
die Vorbereitung. Die Kinder aus Kita und Hort wer-
den mit ihren Eltern wieder leckere Kekse backen und 
freiwillige Helfer werden daraus liebevoll gemischte 
Kekstüten zusammenstellen. Wir freuen uns auf viele 
Besucherinnen und Besucher in der Budni-Filiale, die 
nicht nur naschen, sondern mit jedem Kauf auch direkt 
die Arbeit von Kita und Hort unterstützen. 
Halloween-Party im Hort 
Anfang November findet wieder unsere beliebte  
Halloween-Party für die Hortkinder statt. Gruselige 
Kostüme, stimmungsvolle Musik von DJ Matze und 
ein leckeres Buffet sorgen für einen unvergesslichen 
Nachmittag. Schaurige Dekorationen machen die Party 
zu einem besonderen Erlebnis – ein echtes Highlight 
im Jahreskalender des Horts. 
Euer Vorstand  
des Freien Fördervereins der Kita Oststeinbek e.V. 
Kontakt: kontakt@ffv-oststeinbek.de 
Unser Spendenkonto bei der Sparkasse Holstein: 
IBAN DE53 2135 2240 0134 9587 92 
Weitere Möglichkeiten uns zu unterstützen: 

  über  www.bildungsspender.de 
 

 
Marga Flader              Fon: 712 24 67 
                 Mobil: 0160 581 34 73 
Flader@Afghanistan-Schulen.de  
www.Afghanistan-Schulen.de 
www.Facebook.com/AfghanistanSchulen 
www.instagram.com/afghanistanschulen 
 
Salam = Friede sei mit dir. Diesen Gruß habe ich in 
den letzten Tagen häufig gehört, denn diesen Bericht 
schreibe ich in Andkhoi/Afghanistan. Friedlich ist es 
geworden, aber für die meisten Frauen ist es eine Gra-
besstille. Auch ich spüre immer wieder, dass das Le-
ben hier anders geworden ist.  
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Wir haben keine Angst, dass uns etwas passieren 
könnte, aber die Stimmung ist eine andere. Man sieht 
nur wenig Frauen auf den Straßen und wenn, dann 
tragen sie meist die Burka – in Kabul sahen wir aller-
dings in der Nähe unseres Büros Frauen im Restaurant 
und beim Bummeln, nur mit einem Tuch bedeckt.  
 
Was mir auf unserer Fahrt nach Maimana, der 130 km 
entfernt gelegenen Provinzhauptstadt, aufgefallen ist, 
sind die sorgenvollen Gesichter der Kinder und Ju-
gendlichen, die die arbeiten müssen. Kleine Kinder 
hüten Ziegen und Schafe. Ältere arbeiten im Bazar, im 
Restaurant. Alte Männer versuchen, als Schuster auf 
der Straße noch Geld zu verdienen. Uns begegnete ein 
WFP-Konvoi mit Lebensmitteln für die Bedürftigen. 
Das ist gut, aber wir wissen, dass das WFP nicht mehr 
ausreichend Geld hat, um die vielen Hungernden auf 
der Welt zu versorgen.  
 
Unsere Mitarbeitenden stehen unter Anspannung. Sie 
wollen die Projekte gut umsetzen und nicht gegen Re-
geln verstoßen, die sie in Schwierigkeiten bringen 
könnten. Eine zusätzliche Sorge wurde uns bei unserer 
Ankunft mitgeteilt: In 13 Provinzen wurde das Internet 
abgestellt. Für viele Menschen ist das Internet ein 
Licht in die Welt nach außen und die Abschaltung eine 
Katastrophe, aber auch für unsere Arbeit wäre es ein 
weiteres Problem, wenn die Internetsperre landesweit 
dauerhaft umgesetzt wird.  
 
Unsere Projekte hier in Andkhoi laufen alle gut, 
allerdings haben wir keine Projekte für ältere Mäd-
chen, sondern nur bis 12 Jahre. Inzwischen beschäf-
tigen wir 144 Personen in Afghanistan – mehr als 
die Hälfte sind Frauen. Die meisten von ihnen haben 
viele weitere Familienmitglieder zu versorgen und 
helfen auch anderen Menschen in Not. Unsere 
Unterstützer erhalten demnächst einen Reisebericht 
mit weiteren Informationen von uns. 
 
Wir hoffen, dass wir auch zukünftig die notwendi-
gen Mittel haben, um die Projekte sinnvoll fortset-
zen zu können. Es wäre super, wenn Sie uns dabei 
helfen könnten. Am 9. Oktober berichte ich um 
19:30 Uhr im Mehrgenerationenhaus in der 
Jubilatekirche, Merkenstraße 4, und am 15. Novem-
ber findet im Kratzmannschen Hof unser Afghanis-
tan-Abend statt. Es wäre schön, Sie dort zu sehen.  
 
Kontoinhaber: Afghanistan-Schulen 
Bank: Hamburger Sparkasse  
IBAN: DE37 2005 0550 1008 2258 05 
 

  

 
Clubhaus/Tennishalle:  
Helmut-Landt-Weg 2, 22113 Oststeinbek 
Internet: www.tco-oststeinbek.de 
E-Mail: info@tco-oststeinbek.de  
1. Vorsitzender: Jan-Willem Roes    
2. Vorsitzende: Tanja Dietz 
 
Neuer Schwung auf dem Court – 
Start der Tennisschule Torsten Kamerke 
Seit dem 1. Oktober hat beim TCO eine neue Ära 
begonnen: Torsten Kamerke und seine Tennisschule 
übernehmen den Trainingsbetrieb. Mit seinem moti-
vierten Team, viel Erfahrung im Vereins- und Breiten-
sport und einem klar strukturierten Konzept sorgt 
Torsten für frischen Wind auf unseren Plätzen. 

Ziel ist es, allen Mitgliedern – vom Kind bis zu den 
Herren 70 – ein modernes, motivierendes und verläss-
liches Training zu bieten. Die ersten Wochen stehen 
ganz im Zeichen des Ankommens, Kennenlernens und 
natürlich des gemeinsamen Tennisspielens. Wir freuen 
uns sehr auf die Zusammenarbeit! 

Hallensaison 2025/26 – Premiere auf neuem Boden 
Mit dem Start der Wintersaison kehren wir in die Halle 
zurück – und können uns über eine große Neuerung 
freuen: Seit Mai 2025 verfügen unsere beiden Hallen-
plätze über einen komplett neuen Schwingboden. Die-
ser sorgt für gelenkschonendes Spielen, eine gleich-
mäßige Ballannahme und insgesamt beste Bedingun-
gen für Training und Matches. Ob Jugendtraining, 
Mannschaftsspiele oder freies Spiel – die neue Hallen-
saison verspricht spannende Begegnungen auf höchs-
tem Niveau. 

Gemeinsam stark – Wir suchen Verstärkung! 
Der TCO lebt von seiner aktiven Community – und 
wir wollen weiter wachsen. Ob Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene oder Senior:innen: Wer Lust hat, Tennis 
in familiärer Atmosphäre zu spielen, ist bei uns genau 
richtig. Mit der neuen Tennisschule, unseren modernen 
Hallenplätzen und einem engagierten Vorstand bieten 
wir die besten Voraussetzungen für ein lebendiges 
Vereinsleben. Also: Erzählt es gerne weiter, bringt 
Freunde oder Familie mit – und lasst uns gemeinsam 
dafür sorgen, dass unsere Plätze auch im Herbst und 
Winter voller Leben sind! 

Ausblick 2026 – 50 Jahre TCO Oststeinbek 
Im kommenden Jahr feiern wir 50 Jahre TCO 
Oststeinbek – ein besonderes Jubiläum, das wir mit 
vielen Aktionen und Veranstaltungen begehen werden. 
Erste Planungen laufen bereits, und wir freuen uns auf 
dieses Vereinsjubiläum.           Bis bald, euer TCO  
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Sportzentrum Oststeinbek, Barsbütteler Weg 30  
Fon: 712 05 95 / geschaeftsstelle@oststeinbek.net 
Mi. 9-12h, Do. 16-19h 
1. Vorsitzender: Michael Strube 
Öffentlichkeitsarbeit: 
Jan Schneider - schneiderjan@web.de 
 
SPIELE FUSSBALL-LANDESLIGA, 1. HERREN 
Spiele der 1. Herren, Aufsteiger in die Landesliga: 
- Barsbütteler SV - OSV Freitag, 03.10.2025 um 

20:00 Uhr (Sportplatz Soltausredder), 
- OSV - Barmbek-Uhlenhorst Freitag, 10.10.2025 

um 19:30 Uhr (Meessen), 
- Hamm United - OSV Freitag, den 17.10.2025 um 

19:30 Uhr (Hammer Park), 
- OSV - SC Eilbek am Freitag, den 24.10.2025 um 

19:30 Uhr (Meessen) 
-  
DEN RÜCKEN STÄRKEN 
Es sind Plätze frei geworden: montags von 9:00-
10:00h und mittwochs 10:05-11:05h. 
Ziel ist eine verbesserte Körperwahrnehmung und  
Haltung, Abbau von Stressfaktoren, Förderung von 
Selbstvertrauen und Erfolgserlebnisse durch funktio-
nelle Gymnastik. Mit Spaß und Freude am Bewegen 
sowie Entspannungsübungen wollen wir den Rücken 
in den Griff bekommen. Übungsort ist jeweils das 
Sportforum, Meessen 32 in Oststeinbek.  
Nähere Informationen bei Antje Mäckelmann unter 
712 07 32, per Mail a.maeckelmann@gmx.de oder 
komm einfach in die Halle. Wir freuen uns auf dich! 
 
NEUE GRUPPE: BODYWORKOUT 
Am Mittwoch, 1.10.25 startet eine neue Gruppe: 
Bodyworkout bei Iris, jeden Mittwoch um 17:30 Uhr 
im Gymnastikraum des Sportforums. Weitere Infos 
erhaltet Ihr in der Geschäftsstelle. 
 
VOLLEYBALL HEIMSPIELE OKTOBER 
Sa 04.10. 12:00h: 1. Damen (Landesliga) 
So 05.10. 09:30h: Jugendliga 4 männlich 
Sa 11.10. 14:30h: 4. Herren (Bezirksklasse)  
Sa 18.10. 14:30h: 2. Herren (Verbandsliga/Cowboys) 
So 19.10. 16:00h: 1. Herren - Schwerin (Regionalliga) 
 
MUTTER-KIND-TURNEN: FREIE PLÄTZE 
Im Eltern-Kind-Turnen sind Plätze frei. Angesprochen 
sind Kinder ab dem Laufalter bis 3 Jahre, die in 
Begleitung einer erwachsenen Person gerne turnen und 
sich bewegen möchten.  

Die Turnstunde findet dienstags von 9:15 Uhr – 
10:15 Uhr in der Walter-Ruckert-Halle statt. Weitere 
Informationen unter info@oststeinbekersv.de 
 
SPORTABZEICHEN: SCHWIMMPRÜFUNG 
Für die Sportler. die noch schwimmen möchten (oder 
müssen), werden am Donnerstag, 6. November, ab 
17:00h im Schwimmbad Barsbüttel die Prüfungen 
abgenommen. 
 
 
 

 
FREIWILLIGE FEUERWEHR OSTSTEINBEK 
 
Notruf Feuerwehr + Rettungsdienst: 112 
Ortswehrführer und Gemeindewehrführer 
Michael Lüders, Fon: 0151 149 46 405 
Presse / Obk Aktuell: Kira Freiin von Hardenberg 
E-Mail: info@feuerwehr-oststeinbek.de 
Internet: www.feuerwehr-oststeinbek.de 
Instagram: @ffoststeinbek 
Facebook: facebook.com/feuerwehr.oststeinbek  
 
 
Einsätze 
 
19.08.25 / 12:55 Uhr / Ziegeleistr.: Hilfeleistung 

20.08.25 / 08:42 Uhr / Willinghusener Weg: Brand 

21.08.25 / Uferstr.: Hilfeleistung 

21.08.25 / Glinde: Brand 

24.08.25 / 20:48 Uhr / Willinghusener Weg:  
Hilfeleistung 

27.08.25 / 13:35 Uhr / Möllner Landstr.: Brand 

18.09.25 / 11:00 Uhr / Eichredder: Brand 

18.09.25 / 14:00 Uhr / Möllner Landstr.: Brand 
 
 
EXKLUSIV-EVENT FÜR FÖRDERNDE 
MITGLIEDER  
Alle Fördermitglieder der FFO sind wieder herzlich 
eingeladen zu unserem beliebten Knobelabend am 
Freitag, dem 10. Oktober. Denken Sie bitte daran, 
sich anzumelden!  
 
Es handelt sich um ein Exklusiv-Event für Fördermit-
glieder. Möchten Sie auch Förderer werden?  
Unser Kassenwart Dirk Schlüschen freut sich auf Ihre 
Nachricht! kassenwart@feuerwehr-oststeinbek.de 
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LATERNENUMZUG 
 

Der große Laternenumzug der FF Oststeinbek findet 
statt am  

 
Samstag, 11. Oktober, 18:30 Uhr 

 
NEU: Treffpunkt Feuerwehrhaus, 

Stormarnstraße 2.  
 

Fackelverkauf ab 18 Uhr vor Ort. 
 

Jedes Jahr im Herbst veranstaltet die Feuerwehr 
Oststeinbek einen großen Laternenumzug.  

Alle Bürger – vor allem natürlich die Jüngsten –  
sind dazu herzlich eingeladen!  

 
Begleitet wird der Umzug stets von einem  
Spielmannszug. Am Feuerwehrhaus in der 

Stormarnstraße 2 gibt es im Anschluss  
leckere Snacks vom Grill, kleine Würstchen und 

Stockbrot für Kinder sowie Getränke.  
Die Jugendfeuerwehr macht leckere Crêpes.  

Jedes Jahr besuchen hunderte große und kleine 
Oststeinbeker das beliebte Fest. 

 
Achtung: Dieses Jahr starten wir am Feuerwehrhaus 
in der Stormarnstraße 2 (nicht auf dem Marktplatz!) 
und laufen eine andere Strecke als sonst. Im Detail: 

 
Feuerwehrhaus Oststeinbek -> Brückenstraße -> 
Stormarnstraße -> Lägerfeld -> Am Südhang -> 
Lägerfeld -> Grüner Bogen -> Eichenreihe ->  

Thorner Weg -> Grüner Bogen -> Lägerfeld -> 
Stormarnstraße -> Feuerwehrhaus Oststeinbek 

 
 

GRATULATION 
Am 19. August standen wir Spalier vor dem 
Oststeinbeker Rathaus. Der Grund: unsere Kameradin 
Kira und ihr Mann Marcel hatten sich das Ja-Wort 
gegeben. Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen 
Euch alles Gute für Eure Zukunft! 
 
 
 
 
 
 
 

WILLKOMMEN  IN  DER 
EINSATZABTEILUNG! 
Wir freuen uns darüber, dass unser Kamerad Niklas 
aus der Jugendfeuerwehr in die Einsatzabteilung über-
nommen wurde. Komm immer heil von den Einsätzen 
zurück! 
 
GOTTESDIENST IN DER FEUERWACHE 
Am 31. August fand bei uns ein Gottesdienst in der 
Feuerwache statt. Im Rahmen der Sommerkirche hat-
ten wir gemeinsam mit der Kirche in Steinbek zu die-
sem besonderen Gottesdienst unter dem Motto „Gott 
zur Ehr – dem nächsten zur Wehr“, dem Wahlspruch 
der Feuerwehren, eingeladen. Es war eine schöne und 
einmalige Erfahrung in ungewohnter Kulisse. 
 
ABSCHIED VON PASTOR KELM 
13 Jahre lang hat uns eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit Pastor Thorsten Kelm verbunden. Sei es bei 
der Seelsorge für Einsatzkräfte, dem Schmücken des 
Tannenbaums vor der Kirche oder nun zuletzt sogar 
einem Gottesdienst in der Wache. Nun geht Thorsten 
neue Wege.  
Bei seiner Verabschiedung am 7. September haben wir 
ihm alles Gute gewünscht und ihm ein Geschenk über-
reicht. 
 
NEUE DREHLEITER AUSGESCHRIEBEN 
Nachdem die Gemeindevertretung im April dieses 
Jahres beschlossen hatte, eine Drehleiter als Ersatz für 
das nicht mehr wirtschaftlich zu reparierende Hubret-
tungsfahrzeug „Multistar“ zu beschaffen, ist nun am 
16. September die Ausschreibung für die Neubeschaf-
fung einer sogenannten DLAK 23/12 veröffentlicht 
worden.  
Es handelt sich hier um eine Drehleiter mit Korb und 
einer Nenn-Rettungshöhe von 23 Metern bei 12 Me-
tern Ausladung (Abstand zum Gebäude).  
Das „A“ steht für Automatik, was bedeutet, dass  
mehrere Bewegungen des Leiterparks gleichzeitig aus-
geführt werden können. 
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Polizeistation Oststeinbek Yvonne Schulze Bürgersprechstunden 350 31 330
oststeinbek.pst@polizei.landsh.de Di. 10.00 bis 13.00 Uhr + Mi. 15.00 bis 18.00 Uhr

04531 1 92 22

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Die Behördennummer 

E-Mail rathaus@oststeinbek.de

Fon: 7 13 00 3-0

Fax: 7 13 00 3-739
Öffnungszeiten Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Bauhof J. Wanner 7 13 00 3-736

Friedhof AB 7 13 42 51
Sprechzeiten

Bürgermeister Jürgen Hettwer Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 7 13 00 3-711

Bürgervorsteher Hans-Joachim Vorbeck Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 7 13 00 3-711

Gleichstellungsbeauftragte Saskia Betke 7 13 00 3-763

Erwin Srugies Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 7 13 00 3-772
STV. SCHIEDSMANN Thomas Kypke privat 80 60 75 70

SENIORENBEIRAT Werner Grünitz 1. Mo. im Monat 16.00 Uhr in der Begegnungsstätte 0171 6460004
seniorenbeirat.obk@gmail.com

GRUNDSCHULE OSTSTEINBEK Schulleitung Kerstin Nitschmann Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 7 13 00 3-20

Schulbüro Sandra Fligge 7 13 00 3-20

Leitung OGS Julian Bubert 7 13 00 3-230

Vanessa Nagel Mo. 09.00 - 11.00 Uhr, Di. 14.00 - 18.00 Uhr 21 99 07 33

Do. 14.00 - 18.30 Uhr

KINDERTAGESSTÄTTE Thomas Strauß/Michael Jahn Termine für Gespräche u. Besichtigungen nach tel. Vereinbarung 7 13 00 3-310/-335

JUGEND- UND FAMILIEN- Ellen Marx Mo., Di., Fr.  9.00 - 17.00 Uhr + Mi. 10.00 - 19.00 Uhr 22 60 19 50
BERATUNG OSTSTEINBEK Termine können telefonisch, Mobil, per SMS 0152 01 68 60 41

und per E-Mail individuell vereinbart werden

KINDER- UND JUGENDARBEIT Marc Thome, Carolin Reimer 7 12 98 62
OSTSTEINBEK UND JUGENDPFLEGE E-Mail: kja@oststeinbek.de
Büro im Kinder- und Jugendzentrum Homepage: jugendzentrum-oststeinbek.de
Helmut-Landt-Weg 8, 22113 Oststeinbek

 
VOLKSHOCHSCHULE im VHS Haus-Oststeinbek Mi.    9.00 - 12.00 Uhr 71 40 19 63

MUSISCHES FORUM Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung 7 12 05 05

SOZIALSTATION Glinde/Oststeinbek 7 10 42 01
SCHULDNERBERATUNG 7 10 00 42 24 23

ALLGEMEINER SOZIALER DIENST Mareike Beiser täglich (09.00 - 10.00 Uhr Glinde/Rathaus) 04531 160 3533
E-Mail: m.beiser@kreis-stormarn.de

MIGRATIONSBERATUNG, JUGENDMIGRATIONSDIENST
Soziale Beratung/Betreuung von Asylsuchenden im Kreis Stormarn Montag, Mittwoch + Freitag Beratung n. Anmeldung 04531 1 27 90

SÜDSTORMARNER VEREINIGUNG
Erziehung und Familienberatung 7 22 52 50

Schwangerenkonfliktberatung 7 22 96 96

Offene Sprechzeiten in Glinde 7 10 60 16

Suchtberatung Glinde 7 10 24 69

ABFALLWIRTSCHAFT STORMARN private Haushalte 04151 87 93 95
gewerblich 04151 87 93 98

E-WERK SACHSENWALD Bereitschaftsdienst / Störungsdienst Gas / Strom 0800 72 73 737

und Termine nach Vereinbarung 

GEMEINDEBÜCHEREI

GEMEINDEVERWALTUNG

NOTRUFNUMMERN

SCHIEDSMANN

Nicht dringliche Krankentransporte (Integrierte Regionalleitstelle Süd)


